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S47. Oldenburg, Dienstag , den S3 . Oktober 1894. XXVI » . Jahrgang.

icrz« ,wei Beilage«.

„ M geyeiqe Mr Lrästigung der
„B . Landwirtschastsgesellschaft.

Oldenburg , 23 . Oktbr.
interessantes Thema behandelte gestern Abend Herr

Heilen in der Abteilung Ostender Landgemeinde
K„b. Landw .-Gesellschaft, derselben Abteilung, aus

tzoße schon so mancher für unsere Landwirtschaft
zzvolleVorschlag, u . a . auch der auf Errichtung einer
Glichen Versuchsstation , hervorgegangen ist . Herr

„ sprach über die Reorganisation des chemischen
:imriuins Hierselbst und unterzog bei Besprechung
« llenSeite der Frage die preußischen Land-
jstlskammern einer Betrachtung, um zum Schluß
->dis ist es , wasuns an dieser Stelle besonders be-
a soll — die Frage zu erörtern , ob eine solche
Wiche Einrichtung auch für Oldenburg zu
mn ist. —
In Redner, welcher erst kürzlich in einer Versammlung

g über die Umgestaltung des chemischen Labo-
gchrochen, worüber wir ausführlich berichtet
ieNenoch einmal die Sachlage und teilte mit, daß

-M , »eiche sich nunmehr zwei Jahre mit der An-
MichWhat , am Sonnabendihre Schlußsitzungabge-

''o>HW inwelcher sie zu ganz bestimmten Ergebnissen
D/a Lie habe nämlich einen Statuten - Entwurf

r» , Mber dm Voranschlag geeinigtu. s. w ., und im
' "Den Jahres werde die Anstalt vielleicht schon in

ren Gestalt, nämlich als Kontrollstation und
Versuchsstation, ins Leben treten können . Das

A zu hören, da allgemein anerkannt wird , daß , da
T^Wchaft in unserem Herzogtum noch ganz besondere

zu erfüllen hat, die Errichtung einer Versuchs-
m dwiMden Notwendigkeit geworden ist . Redner

- ""Heren aus, doch können wir uns bei der
!Mer Darlegungen über diesen Punkt, sowie über

Ol" ^°"troüstation und der Versuchsanstalt
Die Aufgabm der elfteren, zu

dUlchuntersuchung gekommen , sind ja
^ Anstalten werdm je einem besonderen

uumn» . ch ivird darauf gerechnet , daß beide , ob-
Rn ^ Gelegenheit Hand in Hand gehen

chii-w geringen Mitteln wird die Ver-
dorlaufig aus einem Beamten , dem

M , dessen Aufgabe es ist , im Lande
A/di-i, landwirtschaftlichen Versuchen
' '

lowknn
^ erwachm , sowie die Resultate

^ wtrake ^ sammeln , um dieselben
' Von,w^ ^ ^ !"^^ ation , aus den Landwirten
^ Dm» . ^ Wsl, in populärer Form zugänglich

V, Proim ^ geleitete Versuchsstation, das
Äg, Uu-iU». in seinem Vortrage in Delmen-
ickas

ging dgM r -
^"3eahnte

^ Erfolge erzielt werden.
^ Mittel

"" ' '" " "
-!tr

oinn E
'

der derDeckungsfrage, der Auf-
« tkinn ^ die 2000 Mk. und — wenn
RobwE rdai soll — 5000 Mk. betragen . Er

^ der 9^ "
-dW Staatsregierung und des Land-

^ an dn-O nie gefehlt habe , wies aber
^ . . .vAw von schlagendm Zahlen nach , daßHast sichselbst helfen könne , bisher aber ihre

tẑ dann ru ^p/m ^
.Eerung der finanziellen Seite

» - ^ ftskamm
^ ^ dsechung der preußischen

» v
'^ st' Hauvtaiisk ^ " und wir wollen ihm

^ Herr Deck ?,,
^"drungen folgen. In einer Schrift

?, 'die Lg »» O dne ich aus Anlaß eines Vor-
heißt es „ deutschen Landwirtschaft" heraus-

hiel°„ Zs N ' » ^>n wieweit nun die preußischen
regnet sind ^ "ff ^ gestellten Erwartungen zu

^ S ^ d^ Idobsie wirklich eine neue uLd
ks A sehr veisckî

^^ bilden können, darüber
1 : ^ snkvMuna dl^ ^ cA^ inm' ll- 2m wesentlichen

L ^ °Se davon abhängen , in
:,.s0^ ehen n>ird «

"
ff/ÄEsetz aus dem Abgeordneten-Dann habe ich im Anschluß

Idenburg, falls überhauptein Be»

-« dirhier

dürfnis nach der gedachten Richtung hin als vorhanden erkannt
werden sollte, Anlaß hätten, eine Errichtung wie die in
Preußen geplante zu wünschen, oder ob es vielleicht
empfehlenswert sein möchte, anstatt der Landwirtschaftskammern
in einigen Punkten eine etwas veränderte Organisation
unserer Landwirtschaftsgesellschaftund weitere Rechte
für dieselbe zu erstreben — etwa in dem Sinne, daß namentlich
die Heranziehung werterer Kreise der Landwirte zu den Kosten
der Gesellschaft möglich wäre , als bisher freiwillig sich beteiligten,
daß überhaupt der Gesellschaftmehr Mittel zur Verfügung
ständen, und daß ihre Stellung gegenüber der Regierung im
allgemeinen eine etwas mehr „offizielle" würde — das alles
dürfte jedenfalls einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen sein." —

Ich sagte dies, bevor die Einrichtung der Landwirt-
schaftskammrrn in Preußen Gesetz geworden war. Wenn ich
damals gesagt habe , es komme darauf an , in welcher Form
dasselbe ans dem Abgeordnetenhaufehervorgehe , so kann ich
jetzt , nachdem die Landwirtschaftskammern in Preußen Gesetz
geworden sind , sagen , daß die Form keine schöne ist,
und wir haben in Oldenburg keinen Anlaß , es den
Preußen hierin nachzumachen.

Aber können wir hier nicht etwas ähnliches
schaffen?

In der ProvinzHannover sträuben sich die Landwirte
sehr gegen die Einführung der Landwirtschaftskammern nach
den beschlossenen Grundsätzen , und zwar , weil dadurch die
landwirtschaftl. Vereine tot gemacht , weil die Kammern ferner
eine sehr büreaukratische Einrichtung werden , der politischen
Agitation bei den Wahlen Thür und Thor geöffnet und weil
endlich die Einrichtung eine viel zu kostspielige werden wird.

Herr Oetken warf dann die Frage auf, ob es nicht zu
empfehlen sei, hier in Oldenburg mit der Zeit etwas Aehnliches,
das heißt die Einrichtung einerLandwirtschaftskammer
zu schaffen , die den Verhältnissen unseres Landes angepaßt
wäre; oder ob unsere bestehende Oldenb . Landwirtschafts¬
gesellschaft nicht so reorganisiert werden könnte , daß — etwa
durch Einführung des Besteuerungsrechts der Land¬
wirte innerhalb gewisser Grenzen — ausreichendere
Mittel als bisher zur Verfügung gestellt werden.

Herr Oetken denkt sich die
Reorganisation der Oldenb. Landw.-Ges.

etwa folgendermaßen : Die letztere würde die Mittel durch
den Centralausschußzu bewilligen haben ; die Wahl zu dem¬
selben aber wird durch geheime schriftliche Wahl vorgenommen
werden , wobei das betr . Amt die Aufsicht führt . Dann er¬
achtet Herr O . eine Klassifikation des Beitrags zur Central¬
kasse für notwendig, auf daß dem kleinen Landwirt der Bei¬
tritt erleichtert werde und dieser zahlreicher erfolge. Wenn
eine solche Klassifikation nicht beliebt wird , so ist eine
Herabsetzung der Beiträge vorzunehmen ; der dadurch ent¬
stehende Ausfall ist wieder durch ein gewissesBesteuerungs¬
recht der Landwirte, wodurch dieselben gleichmäßiger als
bisher zur Betragsleistung herangezogen würden , auszugleichen.
Ferner müßte Fürsorge dafür getroffen werden , daß die Mit¬
glieder des Centralausschusfes praktische Landwirte sind und
Nichtlandwirtennur bis zu einem bestimmten Prozentsätze an
Zahl , etwa 15 "/ , des Ausschusses, von letzterem das Stimm¬
recht verliehen werden kann.

Es wird aber wohl sehr schwer zu erreichen sein, meinte
der Vortragende, daß Regierung und Landtag diesen Vor¬
schlägen zustimmen werden ; wenn nicht , so bliebe noch die
Frage : Kann für Oldenburg nicht eine Einrichtung getroffen
werden , die als

Landwirtschaftskammer für das Herzogtum
Oldenburg

bezeichnet werden könnte , aber wesentlich verschieden sein
müßte von der Einrichtung der preußischen Landwirtschafts¬
kammern ? — Herr Oetkm legte der Versammlung einen von
ihm ansgearbeiteten Entwurf über die Einrichtung einer
oldenburgischen Landwirtschaftskammer vor, betonte aber aus¬
drücklich, daß derselbe nun durchaus nicht vollständig maß¬
gebend sein , sondern nur einm Versuch darstellen solle , die
Landwirtschafts - Gesellschaft mehr zu kräftigen und
ihr reichere Mittel zu verschaffen . Herr O. verlas alsdann
den aus 14 Paragraphen bestehenden Entwurf, wobei er
jedesmal einen Vergleich der einzelnen Paragraphen mit den
Bestimmungen des prcuß . Landwirtschaftskammergesetzes an¬
stellte und auf dm Unterschied hinwies. Wir müssen uns
darauf beschränken, einiges aus dem Entwurf hervorzuheben.

Nach 8 1 soll die Landwirtschaftskammer für

das Herzogtum Oldenburg die Bestimmung haben , die
Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft in
ihren Bestrebungen für die Hebung der Land - und
Forstwirtschaft dadurch zu unterstützen, daß sie der
Gesellschaft auf deren Antrag Mittel bewilligt. Die
dessallstgen Anträge der O . L .-G . sind , mit näherer Be¬
gründung versehen , durch den Centralvorstand der O . L .-G.
spätestens vier Wochen vor Zusammentritt der Kammer dem
Großh. Staatsministerium einzureichen , welches sie dann der
Landwirtschaftskammer übermittelt. — Nach 8 2 des Entwurfs
soll die Kammer aus 34 Mitgliedern bestehen , von denen
24 durch die Amtsräte und 10 durch den Centralausschuß
der Oldenb. Landw.-Ges . gewählt werden . Dieser Paragraph,
so betonte Redner, ist ein vollständiges ldlovuro . gegenüber
den Bestimmungen der preuß . L .-Kammern , wo die landw.
Vereine nicht in Betracht kommen

Paragraph 3 , ziemlich umfangreich , handelt von der
Wahl der 34 Mitglieder der L .-Kammer , welche auf 3 Jahre
geschieht , und schreibt außerdem den Wahlmodus vor. Zur
Wahl sollen überall diejenigen Land- und Forstwirte des
Bezirks gestellt werden , die als einsichtsvolle und tüchtige
Männer in ihrem Fach bekannt sind . Ueber die Art und
Weise der Wahl werden mehrere Nebenvorschläge aemachr.
In 88 4 und 5 werden Vorschläge gemacht über die Wahl
des Vorstandes der Kammer und über die Vergütung der
baren Auslagen der Mitglieder bei Teilnahme an den
Sitzungen. 8 6 behandelt den Geschäftsgang der Kammer , und
hat Herr Oetken hierbei , wie er betonte, vor allem im Auge
gehabt , die Einrichtungim Gegensatz zu den preuß L .-Kammern
billig zu gestalten . Nach 8 ? soll sich die L .-Kammer alle
drei Jahre zu ordentlichen Sitzungen versammeln . Redner
wies ausdrücklich darauf hin , daß die Oldenburgisch e
Kammer, wie er sie im Äuge habe , eine Stärkung der
landw . Vereine im Lande sein, nicht aber , wie dies
bei den preuß . Kammern zu befürchten sei, den Untergang der
Vereine herbeiführen solle . Es handelt sich, meinte Redner,
vorläufig nur darum , ob man glaubt, der Sachs im Prinzip
zustimmen zu können . Daß die Landw.- Ges . einem solchen
Plane zustimmen werde , unterliege für ihn gar keinem Zweifel.

In 8 8 werden Vorschläge in Bezug auf dieBeitragspflicht
gemacht . Danach sollen die von .der L . -Kammer für die Oldenb.
Landw.-Gesellschaft bewilligten Mittel nebst den Kosten der
Kammer auf den land - und forstwirtschaftlich benutzten Grund¬
besitz im Lande umgelegt werden , und zwar nach Maßgabe des
Grundsteuer -Reinertrags; die Höhe der jährlichen Umlagen
darf jedoch V4

°/> dieses Reinertrags nicht übersteigen . In
Preußen geht man bis zu ff, °

/g des Grundsteuer -Reinertrags,
während man hier , meinte Redner, in den meisten Fällen
V«

°
/o noch nicht einmal wird zu heben brauchen , es würde

wohl Vs °/g genügen . Der Nutzen liegt darin , daß alle her-
angezogen würden . — Nach 8 9 , der sehr wichtig und ganz
abweichend von den betr . Bestimmungen bei den preußischen
L .-K . ist , ist den Mitgliedern der landwirtschaftl . Vereine,
d . h . der Abteilungen der Oldenb. L .-G ., ihr Jahresbeitrag
zu diesen Vereinen bei der Hebung der Umlagen gutzu-
rechnen , jedoch nur bis zur Höhe« von 3 Mk , der Höhe
des Beitrags zur Central- Kaffe . Die übrigen Paragraphen
behandeln die Bewilligung der Gelder an die O . L . - G.
seitens der Oldenb. L . - Kammer , sowie das Recht der
letzteren , sich über die Thätigkeit und die Aufgaben der
O . L .- G. gutachtlich zu äußern und der Gesellschaft bezüglich
ihrer weiteren Wirksamkeit Ratschläge zu erteilen . Ein sehr
wichtiger Punkt ist noch in 8 13 enthalten; danach soll
nämlich die Unterstützung der Oldenb. Landw. - Ges.
mit Mitteln aus staatlichen Kassen, wie solche bis¬
her geschah , durch das vorgeschlagene Landwirt¬
schaftskammer- Gesetz keine Beeinflussung erfahren.
Es soll dadurch das Prinzip sestgestellt werden , daß das, was der
Staat bisher für die O . L.-G . gegeben , er auch in Zukunft
geben soll.

Herr Oetkm begleitete die Bestimmungen des von ihm
ausgearbeiteten Entwurfs noch mit vielen ÄÄLerm Erläute¬
rungen und klärenden Bemerkungen . Wenn die preuß . L .-
Kammern den Ruin der landw. Vereine herbeiführten , so
würde durch eine Einrichtung, die den von ihm aufgestelltenEnt¬
wurf zur Grundlage habe , gerade eine Belebung des Inter¬
esses an den landw. Versammlungen herbeigeführtund die
Vereine außerordentlich gekräftigt werden . Warum ge¬
deiht denn das landw . V er einsleben nicht überall im
Lande in zu wünschend erWeise? fragte Redner; zu einem
Teile wenigstens, weil von derCentrale in Oldenburg nicht
genug Anregung gegeben werde . Der jetzige Generalsekretär
sei gewiß eine tüchtige Kraft und außerordentlich rührig, aber



er könne wegen der vielen Bureauarbeit die landw . Ver¬
sammlungen nicht in dem Maße besuchen , wie er wohl möchte
und wie es nötig wäre . Wenn die O . L .- G . wirksam sein
wolle, so müsse von der Centrale aus mehr geschehen , und das
würde schon erreicht, wenn eine Versuchsstation eingerichtet
würde , deren Direktor in fortwährender unmittelbarer Fühlung
mit den Landwirten bleibt. Wie oft würde ferner , betonte
Redner , das Vorhandensein der unzureichendenMittel schmerz¬
lich empfunden, so daß der Centralvorstand oft nicht in der
Lage sei , für eine Sache , deren Förderung wünschenswert sei,
die erbetenen Gelder zu bewilligen. Solche Zustände seien
einer Gesellschaft, wie der O . L.-G , nicht würdig. Und diese
Uebelstände würden verschwinden, wenn eine Reorganisation
der Oldenb . Landw . - Ges. oder die Einrichtung einer
Landwirtschaftskammer für das Herzogtum in dem vor¬
geschlagenen Sinne vorgenommen würde . Dis Mittel der
Gesellschaft würden dadurch bedeutend erhöht, und auch die
Frage der Kostendeckung für die landw . Versuchsstation
wäre gelöst, durch die eigene Kraft der Landwirte ! — Redner
betonte zum Schluß nochmals, daß er den Entwurf durchaus
nicht als mustergiltig und als seine unumstößliche Ansicht
und Ueberzeugung hmgestcllt haben wolle ; er habe damit
nur einenVersuch gemacht, der L .-Ges. mehr Kräftigung
und Mittel zu verleihen, den Aufgaben der Zeit auch in
vollem Maße gerecht werden zu können. Er würde sich sehr
freuen , wenn die Frage der weiterenMittelanschaffung
für die O . L - G. auf anderem Wege gelöst werden könne
und eine Reorganisation der Gesellschaft oder die Er¬
richtung einerLandwirtschaftskammer nicht erforderlich
fei . Notwendig sei es aber jedenfalls , die genannte Frage
nach allen Seiten hin in ernste Erwägung zu
ziehen. — —

Es wurde hierauf folgender von dem Vorsitzenden der
Versammlung , Herrn Köster - Ofen, gestellterAntrag an¬
genommen:

„In Erwägung, daß in gegenwärtiger Zeit bei den be¬
ständig gewachsenen und stets noch wachsenden Aufgaben unserer
Landw.-Gesellschaft die der letzteren zur Verfügung stehenden
Mittel nicht mehr als ausreichend anerkannt werden können , und be¬
sonders auch in Erwägung, daß die Mittel, die der Gesellschaft aus
Mitgliederbeiträgen zufließen , zu gering find und nicht im
Verhältnis zu den Interessen und zu der Zahl der Landwirtschaft
treibenden Bevölkerung des Herzogtums stehen, beschließt dis
Abt. Osten der Landgemeinde:

I . Den Central-Vorstand zu ersuchen, baldthunlichst die Frage
in den Kreis feiner Beratungen ziehen zu wollen : 1 . Auf welche
Weise kann die O. -L.-G . sich die für ihre Bestrebungen er¬
forderlichen Geldmittel schaffen, und wie ist vor allen Dingen die
Heranziehung weiterer Kreise der Landwirte zur Teilnahme an den
Arbeiten und zur Deckung der Aufwendungen der Gesellschaft zu
erreichen ? 2) Ist es zweckmäßig und aussichtsvoll , eventuell auf
Grund einer veränderten Organisation, für die Gesellschaft inner¬
halb gewisser Grenzen ein Recht zur Besteuerung der Landwirte zu
erstreben ; oder ist die Errichtung einer Landwirtschaftskammer , die
den Verhältnissen unseres Landes angepaßtwäre, von Seiten unserer
Landwirtschaftsgesellschaft zu wünschen?

II . Den Central-Vorstand zu ersuchen, in Erwägungzu nehmen,
ob es sich nicht empfehlen möchte, in einer der nächsten Central-
Ausschuß -Versammlungendie genanntenFragen zur Besprechung zu
stellen und eine geeignete Persönlichkeit mit der Erstattung eines
Referats zu beauftragen."

Herr Oetksn hat mit seinem Vortrage ganz neue Ge¬
sichtspunkte erschlossen , und der Antrag der Abteilung Osten
der Landgemeinde, die sich rühmen darf , auch diese be¬
deutende Angelegenheit zuerst erörtert zu haben, wird dem
Central -Vorstande und den landwirtschaftlichen Vereinen im
Lande gewiß noch vielen Stoff zu eingehenden Diskussionen
geben.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin 23 Oktober.
— Zur inner politischen Lage bringt der „ Reichs¬

bote " folgende Auslassungen : „ Die bisherigen Beratungen
im Schoße der Regierung haben naturgemäß noch keine kon¬
kreten Einzelheiten ^

und abgeschlossenenGesetzentwürfe, wohl
aber die Grundlagen für eine Verständigung über dieselben
ergeben. Hierbei hat sich herausgestellt , daß die Mehrheit
der Minister , z . B. auch Miquel , durchaus einem überspannten
repressiven Vorgehen abgeneigt ist , wie es die Mittelparteien
unter einem Konflikt mit der gegenwärtigen Volksvertretung
und Folgen , die sich nicht recht übersehbar daran geknüpft
hätten , gern hervorgerufen hätten , um die Rolle der regierungs¬
freundlichen Staatsretter spielen zu können und damit ihrer
niedergehenden Richtung neue Krücken unterzuschieben. Die
Mehrheit der Minister ist eben nicht konfliktslüstern. Auch
die oberste Stelle ist es nicht, wiedie Wendung deutlich kundgiebt,
die der Kaiser bei dem Empfang der Deputation des Bundes der
Landwirte am Sonnabend gebraucht hat : „ Er vertraue Gott, daß,
wenn alle wohlgesinnten Teile der Nation sich um ihn scharten,
es möglich sein werde, unser teures Vaterland ohne schwere Er¬
schütterungen durch die Kämpfe hindurchzuführen, welche zer¬
setzende Bestrebungen uns aufnötigten .

" Dazu kommt , daß
man sich in der Regierung fast einmütig nicht verhehlt , daß
ein einseitiges Vorgehen auf dem Gebiete des Straf - , Vereins¬
und auch Preßrechtes , das mehr einer Sanierung äußerer
Uebelstände dient , die Pflichten der Regierung im Kampf
gegen den Umsturz nicht erschöpft , ihr Schwerpunkt vielmehr
auf dem Gebiete der positiven Reformen liegt. Hier haben
namentlich die fortlaufenden Warnungen der christlich - konser¬
vativen Presse ihren Eindruck nicht verfehlt. Als Unterlage
ist für die Beschlüsse der Regierung zunächst ein aus dem
Reichsamt des Innern kommender Entwurf angenommen
worden , der nur in einigen Punkten — ohne seinen Grund¬

charakter zu ändern — im Reichs - Justizamt ausgearbeitet
werden soll. "

— Ueber die Einberufung des Reichstags sind
nunmehr in den maßgebenden Regierungskreisen die end-
giltigen Bestimmungen getroffen worden. Der Reichstag soll
danach zum 22 . November zusammenberufen werden und zwar
nach dem neuen Reichstagsgebäude . Voraussichtlich wird am
15 . November eine Einweihungs - oder Schlußsteinlegungs¬
feier im neuen Hause stattfinden , zu welcher der Kaiser seine
Beteiligung zugesagt hat.

— Vom Parteitag der Sozialdemokraten in
Frankfurt a . M . Die gestrige erste Hauptsitzung begann
um 9 Uhr 25 Min. vormittags . Silberberg - Budapest
überbrachte Grüße von den ungarischen Genossen. Eine
größere Anzahl von Begrüßungsschreiben war eingelaufen,
darunter von dem Nationalkomitee der spanischen Arbeiter¬
partei . Im weiteren Verlauf der gestrigen Verhandlungen
erstatteteGerifch den Geschäftsbericht, worauf Meister-
Hannover die Anträge , betreffend Parteibeamte und Partei¬
geschäfte , begründete. Hierbei entstand eine sehr heftige Dis¬
kussion . Insbesondere erfuhren die Gehälter über 3000 Mark
lebhaften Widerstand ; Bebel erklärte sich leidenschaftlich im
Interesse der Partei für solche höheren Gehälter , während
Legin und Timm - Berlin sich dagegen aussprachen. — In
der Nachmittagssitzung wurde die Diskussion über die Gehälter
der Parteibeamten fortgesetzt. Bei der Abstimmung wurden
die Anträge abgelehnt. DerAntrag , den Vertrauensperfonen
den „ Vorwärts " auf Ersuchen gratis zu liefern, wurde an¬
genommen, desgleichen der Antrag des vierten Berliner Wahl¬
kreises , daß die Ncugründung von Parteigeschäften zu unter¬
bleiben hat . Einstimmig angenommen wurde der Antrag auf
Decharge für den Parteivorstand . Sodann wurden 221 Man¬
date für giltig, eins für ungiltig erklärt.

— Der Achtstundentag und die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten von Berlin. In der letzten
Sitzung der Stadtverordneten Berlins ist es zu recht
stürmischen Auftritten gekommen . Die sozialdemokratischen
Stadtverordneten Singer und Genossen hatten nämlich
einen Antrag um Einführung einer achtstündigen Arbeitszeit
für alle von städtischen Verwaltungen und Betrieben sowie
den mit städtischen Arbeiten beauftragten Unternehmern
beschäftigtenArbeiter eingebracht, welcher in der letzten Sitzung
verhandelt wurde. Ueber den Verlauf derselben 'wird be¬
richtet:

Nach der Begrüßungsrededes StadtverordnetenSinger erklärte
der Vorsteher , daß von den Stadtverordneten Or. Gerstenberg und
Genossen ein Antrag eingegangen sei, über den Antrag Singer und
Genoffen zur Tagesordnung überzugehen . Stadtverordneter vr.
Hermes begründet als Mitunterzeichner diesen Antrag. Er würde
es verstehen , wenn die Sozialdemokraten bei der Gesetzgebung um
Einführung des achtstündigen Arbeitstageshinwirkten . Durch diesen
Antrag hier aber würde nur veranlaßt werden , daß die Arbeiter
von außerhalb in noch größerer Menge nach Berlin kommen würden,
um an der kürzeren Arbeitszeit teilzunehmen . Ein Ueberschuß
von Arbeitskräften würde die Folge sein und dis weitere ein
Drücken des Lohnes . (Sehr richtig !) Auf dem Lande aber würde
ein großer Arbeitcrmangelentstehen . (Sehr richtig !) Wir glauben
deshalb , daß wir arbeiterfreundlicher als Sie sind , wenn wir den
Antrag ablehnen . (Erregung und Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten .) Stadtverordneter Sachs II . : Cr habe sich gegen den
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung zum Wort gemeldet,
weil er durch eine motivierte Tagesordnung ein- für allemal weiteren
derartigen Anträgen Vorbeugen wolle . Der Antrag Singer komme
ihm vor wie ein Mädchen aus der Fremde. Die sozialdemokratische
Partei trete hier zum erstenmal als eine politische auf, um ihr Pro¬
gramm des achtstündigen Arbeitstages überall zur Durchführungzu
bringen . Weil sie es im Parlament nicht könne, wolle sie es hier
zuerst zu verwirklichen suchen. Herrn Singer scheine dabei der
Schalk im Nacken zu sitzen, er mußte sich doch sagen , daß dieser
Antrag nicht hier durchkommen wird. Er habe angenommen , daß
Singer wenigstens noch andere Gründe für diesen Antrag Vor¬
bringen würde . (Singer : Das liegt nicht an mir, sondern an der
Geschäftsordnung .) Stadtv . Sachs II . : Das sagen alle unver¬
standenen Größen. (Stürmische Heiterkeit .) Wenn man von der
Kommune verlangt, daß sie vermöge ihrer größeren Macht in den
landwirtschaftlichen Betrieb eingreifs und eine Arbeitszeit auch für
den Privatbetrieb festsetze , so müsse man es sich auch gefallen lassen,
wenn diese Festsetzung auch nach einer anderen Richtung stattfinde,
und wie würde dies den Herren dann gefallen ? Wenn Herr
Singer vorhin den Heine citiert habe , so wolle er ihm die Fort¬
setzung zurufen : Sie tranken heimlich Wein und predigten öffentlich
Wasser . (Erneute stürmische Heiterkeit .) Bei diesem Anträge handle
es sich wieder einmal nur um eine Demonstration nach außen, um
die gelockerten Reihen der Sozialdemokratenzu befestigen . (Lachen
bei den Sozialdemokraten) Auf der einen Seite hat man durch
den Bierbohkott die Arbeiter brotlos gemacht und hier will man
durch eine Verkürzung der Arbeitszeit die brotlos gewordenen
Kräfte eingestellt sehen. Die Herren schieben eben nicht mehr,
sondern sind die Geschobenen . (Bei diesem Ausspruch erhebt sich
eine tulmultuarische Scene : Der Stadtverordnete Singer
springt von seinem Platze auf, schlägt mit der geballten Faust
donnernd auf seinen Tisch und ruft mit dröhnender Stimme : Un¬
verschämtheit ! Zur Geschäftsordnung !) StadtverordneterSachs II
schließt mit den Worten: „Ja , zu einer sozialdemokratischen De¬
monstration nach außen, dazu soll die Kommune nicht mißbraucht
werden ." Stadtverordneter Singer: Er müsse sich aufs nach¬
drücklichste dagegen verwahren , daß ein Mitglied dieser Versamm¬
lung unter der Maske, gegen den Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung sprechen zu wollen , einen Antrag, wonach geschäfts¬
ordnungsmäßig der Referent nicht mehr zum Schlußwort kommen
kann , in die Diskussion eingreife , um in solcher Weise jemanden
anzugreifen , der sich nicht mehr verteidigen könne. Das erkläre er für
eine Feigheit . (Stadtverordneter Stadthagen ruft dazwischen : Un¬
verschämte Feigheit !) StadtverordneterSinger: Er
werde dem Stadtverordneten Sachs II die ihm gebührende Ant¬
wort bei der Begründung seines nächsten Antrages geben . (Unge¬
heuere Erregung. Rufe: Größenwahn!) StadtverordneterSachs II:
Er habe von der Geschäftsordnung den richtigen Gebrauch gemacht.
Wie er sich weiter zu Verhalten habe , darüber werde er andere be¬
fragen . Stadtv . Stadthagen: Ich bitte ums Wort zur Ge¬
schäftsordnung ! Vorsitzender: Ich kann Ihnen das Wort nicht
erteilen , da Sie persönlich garnicht genannt find. Stadtv . Stadt¬
hagen stürzt zum Vorstandstisch und ruft : Ich verlange das Wort
zur Geschäftsordnung . Ich bin Mitunterzeichner des Antrags, und
es ist eine Unverschämtheit , eine Feigheit, uns unter dem Deck¬
mantel der Geschäftsordnung so anzugreifen . (Rufe: Raus ! Raus !)

Stadtv . SLadthagen:
vr . Langerhans: Wenn
Klage zu führen haben , dann Aefi,
nächsten Sitzung wird die B-schL ^ E? ^ .- Einige Blätter bench2 > L"
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Heute Nacht wurde Monsignor Eugen BonGeburt ein Elsässer, der Direktor des vMnischv'
de Rome "

, von der Polizei aus dem Bett M r
und in das Gefängnis von Sammarcello gebichan die Schweizer Grenzeabgeschoben
„ Moniteur " stellt mit dem heutigen Tage s«tt
ein . Monsignor Boeglin, der im „Monitem ' s
rücksichtslos französisch -intransigente Politik M -
selbst wiederholt versicherte , im Einv ^ ' "
Kardinal -Staatssekretär Rampolla den
angriff , ist päpstlicher Hausprälat. Dieser I!r'
jedoch die Regierung nicht ab, den Monsignor
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Oldenburg, 23 . Oktober.
Tkeater. Dem theaterbesuchen-

dieMitteilung, daß Herr Egmont
kB " den nächsten Tagen m sein hiesiges

recht willkommen fern.
'^ Ä . m.na Jachmann-Wagner , die auch

-stau Jl >harma ^
^ Nichte Richard Wagner 's,

schätzteSangenn^ am 16 . Okt.

/ Horben . ^ ^ xx^ ir-Ballett des Berliner
^ dcm bel-ebten

^
nep ^ Steinmann sind soeben

'-rächer- Mazurka und Baby - Polka , für
2 Äaa vonRiesL Erler in Berlin erschienen.
^ Männer -Gesang -Verekn „Liederkranz"
' ! Mcnbcr abends in den Doodtschen Sälen

, „ nserer Rcqimentskapelle , dmgrert von Herrn
veranstalten . Er fühlt sich dazu er-

große Interesse , das man dem letzten
Axtsm verflossenenWinter entgegenbrachte.

- Anziehungskraft im Programm werden die alt-
/ n Volksliederausüben, die durch dre Liebhabern

- vlötzlich Zu hohen , allerdings vollkommen Ver¬
ben gelangtsind . Der Schwerpunkt der langen
Darbietungen ist in der Prinzessin „ Ilse" zu suchen,

Märchciikoinposition des Braunschweiger Sym-
Irc -iors A. Schulz, die auf dem Sängerfeste,

einen so großen Erfolg errang . Eine
- Unterbrechungder Chor- und Orchestersachen
- Zoli eines hervorragenden Tenoristen bilden, der
Martien der größeren Werke gewonnen ist. Auch
immer, das stimmbegabte , beliebte Mitglied des
M nicht auf dem Programm mit vorzüglichen

Ue landwirtschaftliche Abteilung Osten
jmdgemeinde hielt gestern Abend in Ohmstede ihre
Ämmlung für diese Saison ab. Der Vorsitzende

chiana , Herr Köster - Ofen, eröffnete die Versamm-
..- -Nlhr und erteilte Herrn Generalsekretär Or . Rode-

Wort , welcher über das Probepslügen in Groß-
- and über die Bezirkstierschauin Oldenburg referierte,
"ich die Fehler hin , die bei dem Probepflügen ge-
M und die man in Zukunft werde zu vermeiden

Ue Vorzüge des Konkurrenzpflügens aber hätten
chanden, daß man dasselbe nach einem in ganz
7>d und im Auslande gebrauchten und be-
Wem aufgebaut habe, und dies werde auch in

Mchen . Wichtig sei ferner, daß bei dem Konkurrenz-
Mi Wüst, nicht aber prämiiert sei , und daß bei

Kraftmesfungen vorgenommen würden . Im
-.
'- rrd Mn sei das Programm ein richtiges. Zumt ." MhdkiReferent den Wunsch aus, daß die Probe-

MiMmde Institution in unserem Lande werden
-fl seinem zweiten Referat über die stattgehabte
--- vezirkstierschau hob Redner hervor, daß die
Q' ich» der Landgemeinde viel für dieselbe gethan

M den übrigen Abteilungen aber wenig
an den Tag gelegt worden sei. In

^ Mziehung habe die Oldenb . Bezirkstierschau-N aber es lasse sich auch nicht verschweigen, daß
7 -^ ,

rs aussehen und die Beteiligung eine größere^ diesem Jahre der Fall war , wenn sie'
ÄI, c

^ im Amte Oldenburg vorhandenen
^ 2 » " solle. Der Vortragende wies an der

MM nach daß die Zahl der zur letzten Schau
7// .

" ^erlich eine bedeutend größere gewesen sei,
und 1893 , daß die Beschickung aber

r ^ ?önne und auch wäre, wenn die übrigen
-7 sein wollten. Auch die Prämien

M veranlassen, für die
MV erhöht worden. Redner betonte u . a.

H in abe^ gewesen sei, die
r der Gesamteindruck, und der sei durch-

- Äa,, Isn, wie man ihn von einer Oldenburger
' l"tte erwarten können. Der General-
- -Äami )er Einführung der Eberkörung im

^?ort, womit die Gründung von Schweine-
^lmte Oldenburg Hand in Hand

ük sie er eine Schweineausstellung
ganz Deutschland nicht in gleicher

-^ Äpvr«n->ü . müßten hier danach streben, ein
^ das deutsche Vaterland zu schaffen,
warf die Frage auf , ob denn nichtsstutzend

/ ^ Zukunü Beschickung der Oldenb . Bezirks'
Glossen — Es wurde nach kurzer

" " - ldenbiir̂ Moorhausens rc . an den' 'lbleilunqOst ^ ^ ^ ^
.

und ^ ein bezüglicher- üg Nenn,, .
" oer Landgememde gestellt werden,' ^tte/-ü ä " ^ Moorhausen rc . sich ihr

alsdann sehr eingehenden und interessanten
S- hi--! . W -Mll wir

, , ^ ttes beri»^ an der Spitze der heutigen Stummer
>d ' s»d» - DI- » iichst - B - - .

. ^
tt. 19. November, nachmittags 5 Uhr,

^ am nächsten Freitag
^ ^ eis -SkatAn ! ?? ^ statt . Die Ausführung der

S- legen unb manchem eifrigen
e die Beteiligung , welche^

kunden ^ bme in der Markthalle aus-
p voraussichtlich eine ganz be-

ll d^ ^ anstaltxi ? N^ , binem Komitee in der
seinen Amn «

^»kegeln , welches am Sonntag,"lang genommen und am Mittwoch,

den 24 . d . M. , endet, erfreute sich bis jetzt einer ziemlich regen
Beteiligung . Hochwurf ist bislang 32 Holz . Die Bahn
in der „Rudelsburg "

ist verdeckt , somit kann bis 11 Uhr
abends gekegelt werden. Es kommen nur Geldpreise zur
Verteilung.

iss . Das von der Tyroler Sanger -Gesellschaft
Schanmarm gestern Abend im „Hotel zum Deutschen Kaiser"
im Nationalkostüm veranstaltete Konzert bot das Beste, was
auf diesem Gebiet überhaupt gegeben werden kann . Es
wechselten ernste und heitere Vorträge und heben wir u . a.
besonders hervor : „ Der Wildschütz

"
, mit Echo und „ Schnada-

hüpferl "
, welche auf allseitiges Verlangen immer wieder

äa oaxo gegeben werden mußten . Seitens des Herrn
Voigt war für Restauration und Bedienung in lobenswertester
Weise gesorgt und kann man mit vollem Recht jedem den
Besuch der Tyroler Sänger - Gesellschaft aufs wärmste
empfehlen. Wie wir hören, hat die Gesellschaft noch einen
Tag zugegeben, so daß am Mittwoch Abend das unwider¬
ruflich letzte Konzert stattfindet . Wir bemerken noch , daß die
Gesellschaft im Besitze der höchsten Auszeichnungen in Betreff
vorzüglicher Leistung ist und täglich neues , abwechselndes
Programm giebt.

-xx- Teuer zu stehen gekommen ist einem Arbeiter
vor einigen Tagen seine llnmäßigkeit im Trinken. Derselbe
hatte Zahlung erhalten und des Guten so reichlich genossen,
daß er sich in der Nähe des Schloßplatzes zum Schlafe
niederlegte und bald auch fest eingeschlafen war . Als er
wieder zur Besinnung kam , vermißte er seine ganze Barschaft.
Er hatte keine Ahnung , wo dieselbe geblieben sein konnte,
war aber der Meinung , daß sie ihm aus der Tasche ent¬
wendet worden sei.

** Gestrandet . Der Schiffer Reiners (Bleicherstraße)
der von Nordenham nach Norderney Kleierde befördern
wollte, strandete am Freitag in der Nähe von Langeroog . Die
aus zwei Männern bestehende Besatzung rettete sich auf ein
Tjalkschiff, welches leck war und dem Sinken nur dadurch
entging, daß das Wasser aus demselben durch die neu hinzu¬
getretenen Kräfte beseitigt werden konnte.

** Dev Dampfer „Nixe ", Eigentum des Herrn
Telge , geriet auf der Weser bei Reithörne in der Nacht zum
Montag auf Packwerk und sitzt seitdem unter Wasser.

-f- Osternburg» In der Nacht zum Sonntag wurde
an dem Glasmacher Evers ein Racheakt verübt, indem ihm
durch Mauersteine die Fensterscheiben und mehrere kostbare
Blumentöpfe usw. zertrümmert wurden . Die Oldenburgische
Glashütte hat auf die Ermittelung des Thäters eine Be¬
lohnung von 100 Mk. ausgesetzt. Wie wir erfahren, ist der
Racheakt aus dem Grunde verübt , weil Evers sich nicht mit
an dem Streik beteiligt hat . Derselbe ist schon seit 1871
auf der Oldenburgischen Glashütte thätig und als ein stiller
und ordentlicher Manu bekannt.

O Westerstede, 22 . Oktober . Die von der landw. Ab¬
teilung Ammerland ins Werk gesetzte Obst- und Garten¬
bauausstellung , welche im Bahnhofshotel Hierselbst abge¬
halten wurde, war in ausreichender Weise beschickt, sodaß sie
ein erfreuliches, anschauliches Bild bot von den Erzeugnissen
der Obst- und Gartenkultur in den verschiedenen Teilen des
hiesigen Amtsbezirks. Edewecht hatte sich diesmal leider an
der Ausstellung nicht beteiligt. Kollektiv-Ausstellungen hatten
geliefert der Obst- und Gartenbau -Verein Westerstede, die
landwirtschaftlichen Klubs in Halsbek, Hüllstede-Gießelhorst
und Westerloy ; dann Augustfehn-Bokel und Apen. Man
zählte im ganzen 42 verschiedene Aussteller . — Außer einer
silbernen und zwei bronzenen Medaillen , welche der olden-
burgische Obst- und Gartenbau -Verein als Preise für hervor¬
ragende Ausstellungs -Objekte bestimmt hatte , war vom Obst¬
und Gartenbau -Verein Westerstede zu gleichem Zwecke ein
Ehrenpreis , bestehend aus einem prächtigen Silber-Aufsatz,
gestiftet. Jeder Aussteller hatte sich bestrebt, vom Guten das
Beste zur Schau zu stellen. In einer neben den Ausstellungs¬
räumen eingerichtetenKosthalle fand ein Ausschank von Obst¬
weinen statt . Herr Hohorst aus Zwischenahn hatte außerdem
eine Kollektion von Frucht -Konserven ausgestellt.

Das Prämiierungsergebnis ist folgendes:
I . Preise : Or . omä. Rüben- Augustfehn (und den Ehren¬

preis des Obst - und Gartenbauvereins zu Westerstede) ; Hausmann
I . Siefken - Seggern (und die „Silberne Medaille" für Gesamt¬
leistung ) ; Obst - und Gartenbauverein Westerstede (und eine
„Bronzene Medaille" für Gesamtleistung ) ; Landw. - Klub Halsbek
(und eine „Bronzene Medaille " für Gesamtleistung ) ; Kollektion
Augustfehn für Obst und Gemüse ; Hohorst- Zwischenahn für
Konserven .j

II . Preise : Armenhausverwaltung Westerstede für
Gemüse und Obst ; G . Böhlje- Westerstede für Obst ; Gemeinde¬
vorsteher Feldhus - Zwischenahn für Obst ; Landw. - Klub
Westerloy für Gefamtleistung ; Landw. - Klub Hüllstede-
Gießelhorst für Gesamtleistung ; Kollektion Apen für Gesamt¬
leistung ; I . Olthoff - Leer für 112 verschiedene Sorten Kartoffeln;
I . Creutzenberg - Westerstede für Gemüse ; H . Sandstede-
Zwischenahn für Kollektion Kürbisse (ca. 100 verschiedene Sorten ).

III . Preise : Heinrich Jaspers - Fikensolt für Obst ; I . F.
Ohlroggen - Ocholt für Obst ; Lehrer Ohlenbusch - Ocholt für
Obst und eine selbstverfertigte Herddörre ; Müller Kruse - Garn¬
holterdammfür Obst und Gemüse ; D . Lamken - Gießelhorst für
Obst ; Or. inecl . Schramm-Westerstede für Obst ; Bäcker Struß-
Westerstede für Gemüse ; Geschwister Sie Vers - Westerstede für Obst;
Ww. Meyer- Westerstede für Obst und Gemüse ; HennyAverdam-
Westerstede für 1 Tafelaufsatz mit Obst ; Amtsverband Wester¬
stede für Obst von Chauffeebäumen.

* Bockhoru. Die Wirtschaft im hiesigen Bahnhof ist
mit Antritt zum 1 . November Herrn Herm . Grabhorn über¬
tragen worden, welcher bis vor 2 Jahren Lindenhofswirt in
Westerstede war.

-1- Schweiburg , 22 . Okt. Ein Akt größter Rohheit
wurde dieser Tage hier verübt , indem zwei Quenen und zwei
Pferde des Landmanns Hadeler in herzloser Weise
verstümmelt wurden. Während der Nacht wurden nämlich
den beiden Quenen Fleischteile aus den Schenkeln geschnitten,
während den beiden Pferden an den Hinterbeinen Schnitte
beigebracht wurden . Der That verdächtig ist ein in Varel
wohnender Arbeiter, welcher bereits ein großes Strafregister
aufzuweisen hat.

^ Neustadt , 21 . Okt. Gestern hielt Herr Viehhändler
B . Nordmann aus Marx bei Joost ' Gasthause Hierselbst
einen Viehverkauf ab ; er hatte 20 Stück schöne , schwere , Hoch¬
tragende Kühe und Quenen aufgestellt, wovon 15 Stück zu
hohen Preisen verkauft wurden. Die Preise differierten zwischen
390 und 420 ein Kalb , 2 Tage alt , kam auf 55 Nord¬
mann ist in hiesiger Gegend schon lange bekannt und hat
den Ruf, daß er nur gute Ware aufstellt. Deshalb
macht er auch immer gute Geschäfte.

(?) Baut . In Neubremen ist man von dem früheren
Plan , eines der jetzigen Schulgebäude durch einen Anbau zu
vergrößem , zurückgekommen und soll dort eine neue selbständige
Schule errichtet werden. In Neubelfort wird gleichfalls ein
neues Schulhaus gebaut , ebenso schreitet die katholische Schul¬
acht Bant-Neuende-Heppens zu einem Neubau in Bant. Die
Schulneubauten sind eine Folge des stetigen Anwachsens der
Bevölkerungsziffer. — Am 29 . d . M . ist ein Jahr feit dem
Untergange des Dampfers „ Frieda " auf dem Jadebusen ver¬
flossen. Das Schiffsunglück steht noch in aller Erinnerung.

m . Huntlosen , 23 . Okt. Nunmehr wird mit der
Einrichtung einer zweiten Schulklasse doch Ernst gemacht
werden. Es steht bestimmt zu erwarten , daß mir Mai
kommenden Jahres dieselbe bezogen werden wird . Schon
längst hat sich die Zahl der Schüler als eine für eine ein-
klasfige Schule zu große herausgestellt.

M . Kirchhatten, 22 . Okt . Einen gewiß seltenen Fang
machte vor einigen Tagen Herr D . Hierselbst . Auf der Diele
beschäftigt, sah er einen Spatzen durch die Seitenthür ins
Haus fliegen, von einem Sperber verfolgt. Es gelang dem
Sperber, mit seinen Fängen den Spatzen zu schlagen . Als
der Raubvogel jedoch mit seiner Beute das Weite suchen
wollte und gegen die Fensterscheiben flog, gelang es Herrn
D., ihn zu fangen. Der Sperber wurde getötet und wird
ausgestopst werden.

X Stollhamm , 20 . Okt. Heute Abend um 10 Uhr
wurden die Einwohner unseres Ortes plötzlich durch die
Brandglocke aus dem Schlafe geweckt . Es stellte sich
heraus , daß ein Heuwischen des Landmanns Diedr . Thien
zu Stollhammcr-Ahndeich in Brand geraten war . Durch die
günstige Windrichtung griff das Feuer aber nicht weiter um
sich , so daß die in der Nähe stehenden Wischen und das
Gebäude nicht in Gefahr kamen.

^ Elsfleth , 22 . Okt . Mit der gestern Morgen von
Herrn Pastor Dede - Warfleth in der hiesigen Kirche ge¬
haltenen Probepredigt haben die Wahlpredigten der Kandidaten,
welche sich um die hiesige vakante Pfarre beworben, ihr
Ende erreicht. Die Wahl selbst findet am nächsten Sonntag
nach beendetem Gottesdienste in unserer Kirche statt . Sehr
erfreulich für unsere Gemeinde würde es sein , wenn ihre
Mitglieder bei der Wahl ihre Stimmen möglichst auf einen
Kandidaten zu vereinigen suchten , damit eine so unliebsame
Wahlzersplitterung , wie wir sie hier schon einmal erlebten,
vermieden würde. — Bei der diesjährigen Hauptkörung von
Stieren im Stierkörungsverbande Elsfleth wurden 31 Stiere
angekört, 14 Tiere dagegen abgekört.

A Delmenhorst / 22 . Oktbr. Heute Abend 10 Uhr,
als schon die Bürger sich anschickten , sich zur Ruhe zu be¬
geben , erklangen die unheimlichen Töne des Feuerhorns
und riefen eine große Menschenmenge aus den Häusern auf
die Straße. Alles strömte der neuen Linoleumfabrik zu,
woselbst in dem Trockenraum Feuer ausgebrochen war . Un¬
gesäumt eilten die städtischen Spritzen herzu ; doch war es
unterdessen dem thatkräftigen Eingreifen der Fabrik -Feuerwehr,
unterstützt durch die vortrefflichen Löscheinrichtungen, schon
gelungen, dem Feuer Einhalt zu Lhun . Der angerichtete
Schaden , welcher auf die Fortsetzung des Betriebes keinen
Einfluß hat , ist nur gering.

X Nordenham , 22 . Okt. Nach amtlicher Bekannt¬
machung sind im Stierkörungsverbande „ Butjadingen " bei
der diesjährigen Hauptkörung in den Gemeinden Abbehausen,
Atens und Esenshamm folgende Stiere angekört:

1) der Stier des I . Boog und Genossen , Esenshammergroden,
1 Jahr 11 Monate alt, Name„BeowulfII "

; 2) des R . Stindt-
Atens, 1 I . 7 M . alt ; 3) des H . Meiners-Wartfeld, II . 8M.
alt, Name „Figaro II "

; 4) des B. Achgelis - Hafendorfersande,
3 I . 11 M . alt , Name „Diddo"

; 5) des Fr . Ahlers -AbSe-
hausergroden , II . 4M . alt ; 6) des R . Stindt - Atens, 1 I.
9 M . alt ; 7) des W . Becker -Tongern, 1 I . alt ; 8) des F.
Tantzen - Hobensühne , 1 I . 10 M . alt, Name „ Cicero"

; 9) Des¬
selben , 1 I . 9 M . alt, Name „ Curjo "

; 10 ) des Joh . Ulbers-
Moorsee , 2 I . 8 M . alt, Name „Jung Columbus" ; 11 ) des A.
Diekmann - Esenshammergroden , II . 4M . alt ; 12 ) des G.
Coldewey - Abbehauserwisch , 1 I . 9 M . alt ; 13) der Müller
und Büsing , Abbehausergroden , 1 I . 9V- M . alt ; 14) des G.
Tantzen- Hoffe, 1 I . 11 M . alt, Name „Junker II "

; 15 ) des
H . Geil - Coldewärf , II . 4M . alt ; 16) des Fr . Rogge-
Butterburg, 1 I . 4 M . alt ; 17 ) des C. Arning - Sarve , 1 I.
alt ; 18) des I . Meiners - Atens, 1 I . alt ; 19 ) des Fr . Rogge-
Butterburg, 1 I . 11 M . alt ; 20) des B . Schipper -Nordenham,
1 I . 3 M . alt ; 21 ) des B . Lübken - Moorsee , 1 I . 9 M . alt.
— Folgende Stiere wurden abgekört : 1) der Stier des Th.Martens -Butterburg, 1 I . 10 M . alt ; 2) des G . Tantzen-
Hoffe , 1 I . 7 M . alt ; 3) der Ww. Klostermann-Kloster , 1 I.
8 M . alt ; 4) des A. Eggen- Stiedtenkron, 1 I . 3V- M. alt;
5) des O. F . Oltmanns - Esenshamm, 1 I . alt ; 6) des Fr.Töllner - Heuberg , II . 8 M . alt ; 7) des W . Boog- Esens-
hammergroden, 1 I . 3 M . alt ; 8) des H . Geil - Coldewärf , 1 I.4 M . alt.

An Prämien sind verteilt : 1) für den Stier des Fr. Müller-
Seeverns, 2 I . 10 M . alt, Name „Berthold" , die erste Prämie
mit 250 Mk . ; 2 ) für den Stier des E. Gerdes-Ohlhamm, 2 I.
5 M . alt, Name „Blitz "

, die zweite Prämie mit 220 Mk . ; 3) für
den Stier des B . Hansing - Ohlhamm, 2 I . 8 M . alt, Name
„Balduin"

, die dritte Prämie mit 160 Mk . ; 4) für den Stier des
Ad . Siemssen- Stollhamm, 1 I . 7M . alt, Name „ Casimir "

, die
vierte Prämie mit 150 Mk . ; 5) für den Stier des B . Achgelis-
Hafendorfersande , 3 I . 11 M . alt , Name „Diddo"

, die fünfte
Prämie mit 130 Mk. und Zuschlagsprämie von 100 Mk . ; 6) für
den Stier der H . Hergens und G . Böger, Blexen , 1 I . 8 M.
alt, Name „Theodor", die sechste Prämie mit 115 Mk . ; 7) für
den Stier des Ido Ulbers - Moorsee , 2 I . 8 M . alt, Name
„Jung Columbus", die siebente Prämie mit 105 Mk . ; 8) für den
Stier des Th . Franksen - Waddens, 1 I . 10 M . alt, Name
„Diddo II "

, die achte Prämie mit 100 Mk.
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^ Neuenhuntorf . Unsere Kirche besitzt noch von
der katholischen Zeit h :r einen sogen . Altarschrank, der in
einem großen und zwölf kleineren Bildern , kunstvoll aus
Eichenholz geschnitzt , das Leiden Christ darstellt . Das
Schnitzwerk selbst hatte wenig vom Zahn der Zeit gelitten,
die farbige Bemalung dagegen, die bereits 1638 und 17^8
erneuert ward , war allmählich wieder verblaßt und stellen¬
weise ganz verschwunden. Das altertümliche Kunstwerk kam
daher wenig zur Geltung , zumal die beiden Thürflügel
des Schrankes vor mehr als hundert Jahren abgenommen
und an der Kirchenwand aufgehängt warm. Neuerdings hat
nun Herr Hoftheatermaler Mohrmann die sämtlichen Bilder
mit großem Kunstverständnis restauriert und sie wieder zu
einem einheitlichen Ganzen zusammengestellt. Zugleich ward
die Kanzel in geschmackvoller Weise neugemalt, sodaß das
Innere unseres Gotteshauses jetzt einen freundlichen und
würdigen Eindruck macht.

lli Scharrel , 20 . Okt. Am letzten Montag fand bei
Fennen 's Wirtshaus in Elisabethfehn die diesjährige Haupt¬
körung für Eber aus den Gemeinden Strücklingen und Bärßel,
die Bauerschaft Harkebrügge ausgenommen, statt . Heute
findet hier um 11 Uhr bei Lübbers Wirtshaus eine
Prämienverteilung für Eber statt . Bisher wurden keine
Prämien für Eber ausgesetzt; es findet also in diesem Jahre
die erste Prämienverteilung für Eber statt . Es stehen zu
diesem Zwecke 200 ^ zur Verfügung . Hoffentlich trägt auch
diese Einrichtung dazu bei , die Eberzucht im Amte Friesoythe
zu heben, damit sie die Erfolge erzielt, die sie verzeichnen
müßte.

Lohne, 22 . Oktbr . Zu der heutigenStierprämiierung
waren von 23 zur Prämiierung ausgesetzten Tieren 21 vor¬
geführt . Das Material war im Ganzen befriedigend, gegen
die Vorjahre nicht eben hervorragend , und fehlte es auch an
einzelnen, besonders ausgezeichneten Exemplaren . Die besten
waren die vom Zuchtverein eingeführten oder von solchen ab-
stammende Stiere ; Beweis genug, wie notwendig und förder¬
lich solcher Import ist. Charakteristischwar ferner, daß die große
Gemeinde Damme mit z . T . gutem Wiesenlande und die Ge¬
meinde Neuenkirchen, welche treffliche Rieselwiesen aufweist,
nur je einen zur Konkurrenz bei der Prämiierung aus¬
gesetzten Stier lieferten, die Gemeinden Holdorf und Stein¬
feld (letztere abgesehen von der Bauerschaft Mühlen ) nicht
einen einzigen, gegen 5 würdige Konkurrenten aus der Ge¬
meinde Bakum. Das alte Amt Damme scheint trotz des
guten Bodens in der Viehzucht gegen den Norden zurück¬
zustehen. Es konnten aus den vorhandenen Mitteln (1050
sämtliche Stiere prämiiert werden. Die ersten Prämien er¬
hielten Ellerhorst -Vardel (90 ^ ) , Rühling -Rechterfeld (85 ^ .),
Vormoor -Hagen (80 ^ ) , von Frhdag -Daren (70 ^ ) . Die
Körungskommission wird beim Amtsrat eine Erhöhung der
Prämiengelder von 250 ^ auf 300 (gegen 800 ^ Zuschuß
aus der Staatskasse ) beantragen . Zugleich wurde Gelegenheit

genommen, auf den im Entstehen begriffenen Verband zur
Förderung der Rindviehzucht für die Aemter Vechta, Cloppen¬
burg , Friesoythe und Wildeshaufen hinzuweisen. Dem Vor¬
schläge , für das Herdbuch des münsterfchen Schlages das
schwarzbunte Vieh auszunutzen und vorerst auf die rotbunte
und fahlbunte Farbe hinzustreben, standen die Züchter vor¬
läufig einigermaßen kritisch gegenüber.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 22 . Oktober . Die Rekruten der

II . Matrosen- und Werftdivision werden in dieser Woche ver¬
eidigt, wahrscheinlich Mittwoch . Zu der Vereidigung wird
Prinz Heinrich von Preußen erwartet , da auch die Rekruten
des Panzerschiffes „ Wörth "

, dessen Kommando Prinz Heinrich
führt , zu vereidigen sind. — Ein Schwindler wurde hier
vor einigen Tagen dingfest gemacht. Derselbe gab sich für
einen Uhrmacher aus Bant aus und schickte als solcher zu
dem Uhrmacher Sch . einen Knaben mit der Bitte , ihm mit
drei goldenen Uhren auszuhelfen , da er solche augenblicklich
nicht auf Lager habe und sie nötig gebrauchen müsse . Herr
Sch . schöpfte Verdacht und benachrichtigte die Polizei , welcher
es auch gelang , den Vogel zu fassen. Der Verhaftete , ein
gewisser Wagner , soll bereits vielfach Schwindeleien aus¬
geführt haben.

Amtsger. Vechta II ,
mögen des früheren Pastoren
Schlußtermin Montag , den 12 ^
. . " " d°nn. 11̂ !

vom Montag denDas Barometer - - .
" » ' den

von Süden her aus. Es dürft? L«
für dre nächste Zeit auch trotz d Z 5?
zu denken sein .

^ Mgenden

Müdes, wechselnd bewölktesSüden und Südosten Deutschland? ^ ? « -^und meist trocken.
"""
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Aus Merr Wett.
Augsburg, 22 . Okt. Wie die Blätter aus Lindau melden,

hat der Handelsmann Ernst R . aus Triebelwitz in Schlesien auf
der Hochzeitsreise seine 56jährigs Gattin in den See ge¬
stoßen , um deren Barvermögen und die Versicherungssumme zu
erlangen. Frau R . ertrank , der Thäter wurde verhaftet und ist
geständig.

München , 22 . Okt. Der Rektor der Universität , Professor
Berchthold , ist heute Nachmittag nach kurzer Krankheit gestorben.

Athen , 22. Okt. Um 10 Uhr morgens ist die Pulver¬
fabrik Vassilaki beim Piraeus explodiert. Es wurden sechs
Tote und ein Verwundeter gezählt.

Gerichtskalender.
Fristen rmd Termine in Konkursen.

Amtsger. OldenburgIV. Das Verfahren über das Ver¬
mögen des Fräulein JohanneDeters , Inhaberin eines Kurz - und
Wollwarengeschäfts in Oldenburg, Ziegelhofstr . 1 , ist am 11 . Okt . d . I .,
da eine den Kosten des Verfahrens entsprechende Masse nicht vor¬
handen , eingestellt.

Amtsger. Butjadingen II. Das Verfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns und Wirts Jürgen ChristophGerdes zu
Hoffe ist nach Abhaltung des Schlußtermins am 12 . Okt . d . I.
aufgehoben.

Oldenburger Marktprch?
vom 17 . Oktbr. 1884.

^

Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch . . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Flomen . . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück . .
Feldhühner . .
Enten, zahme , SM
Enten, wilde , Stück
Krammetsvögel .
Hasen . . . .
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnen junge V- trZ
Steckrüben, ^ Stück
Wurzeln, ä Kilo .
Zwiebeln , pr. Liter
Schalottenper Liter

I -

irr großer Auswahl und irr den neuesten Faeons offerieren j
8 , 11 , 13 , 15 , 20 , 30 , 40 Mark.

dkmilmrinlpl
W d n M-S- m ü MM GWM Ecke

Achtern- _

Immobil-Verkauf
in

NLrsZMGÄS.
Der KöterHeinr . Twiestmeyer in Ding¬

stede beabsichtigt seine daselbst belegsne
M . KHGL ' SL,

bestehend aus einem guten, geräumigen Wohn-
hause, neuem Schweinestall und Düngerstall,
Speicher und Scheune , 8 bu 49 m- 88 sUm
(ca. 100 Scheffels.) Acker- und Gartenland,
8,3984 bu Wiesen- und Weideland , 2 bu
bestes Torfmoor und 11,5875 Im unkultiv.
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Mai 1895
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerke noch , daß die Acker- und Wiesen¬
ländereien größtenteils in einem Komplex beim
Wohnhause belegen und erster Bonität sind.
Der größte Teil des Kaufgeldes kann gegen
übliche Zinsen darin stehen bleiben.
Am Sonnabend, den 87. Okt. d. I .,

«schm. 4 Nhr,
werde ich in Rüdebnschsts Wirthause zu
Dingstede anwesend sein , um mit Kauflieb¬
habern zu unterhandeln.

I . A- Harms.

Eine Wohlthat bei nassem u . kaltem Wetter ist Wagner s
Einlegesohle aus Badeschwamm, D.R.-Pat .,
welche alle Feuchtigkeit im Stiefel aufsaugt

und den Fuß jederzeittrocken und warm hält. Diese Sohle ist waschecht , nahezuunver¬
wüstlich und der denkbar sicherste Schutz gegen Erkaltung. Preis 80 Pfg . bis
1 .20 Mk. Vorzügliche ärztliche Atteste. 44. Luvr «, Schuhgeschäft.

Rastede.

Kanarien -Roller , Lichtsänger.
Nadorsterstratze 99.

Sofort zu verkaufen:
Eine Stute, gefahren und gut geritten.

Milchstraße 9.

Die an der Chaussee, unweit
des Bahnhofs belegene Tietjen Stelle , noch
neues , geräumiges Wohnhaus mit 12 Sch . S.
Land , bester Bodengüte , in einer Fläche liegend,
habe ich aus der Hand zu verkamen mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1895 . Der Kaufschilling
kann, wenn gewünscht wird , zu 4 Verz . bis
zu 2/z stehen bleiben.

Kauflustige wollen sich an mich wenden.
C . Hagendorff, Auktionator.

Bei stattfindenden Tranerfällen
empfehle meinen eleganten

Leichenwagen,
sowie auch Kinderleichenwagen von sehr
zweckmäßiger Einrichtung . Sowohl einfache
als auch eleganteSarge jeder Größe sind
stets vorhanden und werden alle nötigen Be¬
sorgungen prompt und billig ausgeführt.

Oldenburg i. Gr., Achternstr . 12.

wird durch Is8lvib 's
LmserKösssldrunnvn-

6ru8t-6arsmsIIsn
in kurzer Zeit radikal
bei Äk . Kelp klacii-

Ivller
Üu8len

beseitigt. Beutel 40
folg« !' , Staustraße.

von Oldenburg , Han¬
nover u. s. tu, sowie

! ganze Sammlungen
- kaufezu hoh. Preisen.

Aug . lvnjös,
D. Klävemannsst . 13.

Zu vermieten.
Umständehalber habe meinenLaden in

Delmenhorst, welcher 15 Jahre von der
Firma Michael L Schilling bewohnt wurde,
auf sofort oder später zu vermieten. Für jedes
Geschäft paffend.

Heinr. Müller,
Delmenhorst am Markt.

WsZtLnbupg . 6 ! ud,Fk 'oli8Mn!
Sonntag, den 4. Novbr . : Ball bei Wirt

Asche, wozu freundlichst einladet D . D . ^,
Z . verk . 1 Federwagen, bill. Haareneschstr. 22b.

Verlorene und nachzuwerfende Sachen
Gesunden auf der Ofener Chaussee ei

Regenschirm. Abzuf. Ofenerstr« 3, oben . - -
modernster, hochfeinerAusführung Agxk.

EroßherMlW "»
d«

A
Schauspiel in 1 AktenM ^ ^

Kassenöffnung 6st,

Sremer ÄE
Mittwoch, den 2^ K7-,

Große Oper in 5 Akten ^
Donnerstag den -w - -

Melusine.
den

Freitag , den2K Okt .:

Portici . Große Ope- m
^ ,

Sonnabend , den 27.
^LLd .-
2ioans .

^
Große OP -r m

Mascagni. ^ . A
Montag, den 29 . ^ .,

tochter . Konnte A.
Donizettt. Der
2 Akten mit emem PA

Dienstag, dm na . ^

Mittwoch , dm
^

.
Romantische Oper
v . Weber . .

in 4 Wm^ onL̂ - ^ :

Akten von

LLskettt
Truck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.



^ M ^Ullchrichteu
^ liiael-Ausstellung in Bant.

^ Bant . 21 . Oktober.

. ^ »slüacküchterverein„ Gemütlich" in Bant
li ^ em Gefl 6 ^ Junggeflügel wurde heute er-
-Ä- ? Ääu ? a ist im oberen Saale des „ Banter

der sich für diesen Zweck als etwas
"
>?/ Äusaestellt sind etwa 400 Tiere , besonders

M 'si . mnmve Hühner.
" Preisrichter waren:

^ ?Krok2ügel : Herr Tierarzt Mtyer-Wilhelms-
^ ^ Zahnarzt Kruckenberg -Varel ; für Tauben:

Karde-Bremen ; für Sing-Ziervögel rc , welche
Awaren das ganze Preisrichterkollegmm. Die

alung ergaa , ^
^ erbielten: Müll-Wilhelmshavenauf gefperberte

H . Segger-VarelaufCrsve -Coeur ; A. Ocken-Varel

Seaqer-Varel , Houdan ; I . H . Schuster -Esens,
B Brakland -Vechta, rebhuhnfarb. Italiener;

--2
°
de

'
bei Aurich, Lakenfelder ; A . Funke -Varel, gesperb.

.kreise - Kronsweide-Borgstede , rebhuhnfarb. Cochin;
L « baven, schw. glatte Langshan; Lehrer Johanns -Neu-

WM °uth-R°cks; Bitter-Varel, gold . Whandotte; B.
'Äe Lackhühner ; H - Segger-Varel, schw. Holländer;
i«M-Bremen , blaue Andalusier ; F . Janßen -Kopperhöm,
^ Ä Ahlrichs -Westerstede, desgl . ; Vollers-Bant , desgl . ;
Hilklmshaven , desgl ; I . Gösfeljohanns -Varel, desgl . ; C.
î 2 . ; H . Jöhnke -Bant , desgl . ; H . Carstens -Bant,
Mr Heyen-Esens, oftfries. Totleger; Saathoff-Barstede,

Tue Preise : Auf Brahma: F . Kasch-Esens , A. Funke-
Ähqde-Wilhelmshaven; Plymouth-Rocks : Müll-Wilhelms-'

Ändotte: H . Junkermann -Varel; Houdan: Ocken-Varel;
^ A. Wagner -Bant; Minorka : H . Carstens -Jever, Müll-
r:-kvm ; Andalusier : A . Siefken -Varel; Italiener : D . Diers-
O H. G. Heinen-Varel , H . Kähler -Bremen; Dominikaner:

ÄdÄrel ; Puter : N . Bruns-Wilhelmshaven,
übende Anerkennungen: Vollers -Bant , I . Müll-Wil-

Johanns-Neubremen , I . Lüken-Varel, Pastor Harms-
h HAers-Coldewey , W. Zenke-Varel, Pastor Harms-Bant,

-sMlmchaven , F. Meerboth - Bremen, Frerichs - Sedan,
- -Lckemen , Matz- Wilhelmshaven , C . Siedenburg- Bant,
) Z. Zanßen-Bant , F. Lübben -Jever, H. Saathoff -Barstede,

..rue-eömt, H. Junkermann -Varel.
L. Tauben:

öiüipreise : A. Siefken - Varel auf silberbl . Bernburger
sa , und H. Rüthemann - Bant auf schw. Carier. Erste
tüuidiu nicht vergeben.
flutePreise: Joh. Müll-Wilhelmshaven, Weiße Trommler;' « 4ml, schwarze Indianer,
lüm ^ rise: Rüthemann -Bant , Weiße Tümmler ; derselbe,
ü-M ; drisiK, Coburger Lerchen.
rrfliük Anerkennungen: Rüthemann- Bant , derselbe,'^ Mch-Ostemburg, H . Held -Neubremen , R . Herbers -Bant.

0 . Wassergeflügel:««je: 2. PrnZ: Kronsweide -Borgstede.«n: l . Preis: W . Bliedung -Aurich , Rouen; 2 . Preis : H.
Mwnrden, Aylesbury ; 3 . Preis -: I . I . Janßen Wws.-

lobende Anerkennung : Bliedung-Aurich auf Rouens.
Oij . j/Eung war heute trotz der ungünstigen Witterung-/- ^ncht. Dienstag , am letzten Ausstellungstage , findet
--»Wz statt. Abends vereinigen sich die Geflügel-
- !" MmBall im Hotel „Zum Banter Schlüssel.

"

>
Bremer Freimarkt.

der Direktion des Tivoli es aber-
oz, r

bw zugkräftiges, tüchtiges Artisten -Ensemble Her¬
st '

; bisherigen Vorstellungen , welche stets gut
A^ ugmder Weise . Das Publikum kommt den

eÄ« pnt Vertrauen entgegen ; auch in
k Li ^ M siinen Erwartungen nicht getäuscht.
- im ^ Prachtvoll dekorierten weiten , lichten
-chundiiO . wenn man angesichts der mehr und

und der längeren Abende unter
Gemütlichkeit angenehme Zerstreuung sucht.

EinM-nd-
"

- ^bwechfelungsreicheProgramm enthält meisten-
. '

. N ..sensationelle Nummern. Zu den geradezu
;en rechnen wir zunächst die Evolutionen
-Troupe als Parterre-Akrobaten , mit den-

^^cht anmutige Erscheinungen

. ' Miaew,
u' .O^ Mwneue ^ . ^ .

'stiel rechnen wir zunächst die Evolutionen
^ KFranklm -Troupe als ""

rl °̂ Eomortales;
-- W "2 § P --s D: . . .

^ und Tanz -Terzett Sylviar durch seine reizender
Sisters Delevines ; reichen Beifall erntete

- Der ft»"?-derzeit Sylviar dm , , . „
5nr Ar:«,

' Gesangs -, Tanz- und Verwandlungs-
-v. laß animiert allabendlich das Publikum
^ °l>Wu n . ^ ° - Rufe erschallen. Claire und Ellen

> ^ nen kii-«-» m Geschwister Hermandos an
^ -̂clo-Theater

" ^ °^^ üches ; ebenso Herr Möhring mit

1 ' - M, zu diesm beliebten Vorstellungen
istst Zweck ^ ^ mit einem Billett zu versehen , und
«L ''^>tiags unv ^ ^ eskasse des Tivoli täglich von 10 bi
^ 7 Im kleinen ^ ^"uüags von 4 Uhr ab ununterbrochei
tzst - en und Tivoli beginnen heute die

^siebenden:
°" s^ n Vorträge einer aus 12 Dame:'

diesen Künstlergesellschaft . Eingan
agm berm Cigarrenladen des Tivoli.

Vorstellungen der Spezialitäten
einen sebr dekorierten oberen Saale fände'

? Damen ^ ^ ^"ch. Die Mitglieder de
Irin, ^ 3i- undTanr ^ " Herren , verstanden es vorzüglic

m eine ^ LHumoristen vorteilhaft einzuführen üreine äuk^s. vorteilhaft einzuführen ünl
>.^ wer n,ar ^ I """"flrte Stimmung zu versetzen. Jedl

Eade Ni>ln?^ ^ Mnder Wirkung und der Bei
mst Fmen. Infolge dessen durften Künstle

^ ann bZugab n E ^ izen.
" '

>«nn boten^ s geizen. Küche und Kelle°°ten das Beste, sodaß jeder, selbst der ve

M Stadt md Laud" vom Dienstag, den 23 . Oktober 1894.
wöhnteste Geschmack seine Befriedigung fand . Auch die unteren
Räume der Vereinshalle, in denen der tanzlustigen Jugend Gelegen¬
heit gegeben war, das Tanzbein zu schwingen , fanden reichen Zu¬
spruch.

rst rst
Bremen . Die Neustädter Tonhalle, dieses neue und

bei aller Einfachheit der Formen doch recht gemütliche Lokal , hat
es sich angelegen sein lassen , während des Freimarktes seinen
Gästen sehr viel interessantes zu bieten . Im großen Saal ist jeden
Tag große öffentliche Tanzmusik , welche schon 4 Uhr nachmittags
ihren Anfang nimmt. Im oberen Saal treten allabendlich auf:
die Tyroler Gesellschaft Brettschneider , bestehend aus 6 Personen,
das Russische Gesang- und Tanz-TerzettTscherpanoff , die großartigen
Humoristen Gebr. Joseffi, derberühmte Komiker Landthal re.
Dieses Ensemble zeigt , daß der rührige Wirt, Herr Eckhardt , wohl
auf der Höhe der Zeit steht und es verstanden hat, Kräfte zu
engagieren , deren Namen dafür bürgen , daß die Neustädter Ton¬
halle allabendlich gefüllt sein wird.

-j- H
rst

Die Centralhalle dürfte auch während der diesjährigen
Freimarktszeit einen der Hauptanziehungspunkte für das heimische
und auswärtige Publikum bilden , ist man doch seit langen Jahren
gewohnt , in den prachtvoll ausgestatteten , elektrisch erleuchteten und
dabei so äußerst gemütlichen Räumen derselben bei der Zugabe ge¬
diegener humoristischer bezw. gesanglicher Vorträge genußreiche
Abendstunden zu durchleben . Auch in diesem Jahre wird in
letzterer Beziehung das denkbar Beste geboten , da Herr Wetzel
eine ganz ausgezeichnete Spezialitätengesellschaft engagiert hat. Von
alten lieben Bekannten finden wir nur das Duettistenpaar
Stephanie und Behrens wieder , welches sich hier seit Jahren
äußerster Beliebtheit erfreut , und wollen wir bezüglich der anderen
Kräfte einem Selbsturteil nicht vorgreifen ; es möge nur gesagt sein,
daß den geworbenen Künstlern ohne Ausnahme der vorteilhafteste
Ruf vorausgeht, was namentlich auch von den engagierten Komikern,
dem Universalhumoristen Theodor Zierrath und dem Charakter¬
darsteller Jim Scheer , gilt. Wir werden nicht verfehlen , auf die
Vorstellungen in der Centralhalle eingehend zurückzukommen.

Casino , Bremen , Häfen 1V6. Sonntag, den 21. Oktober,
mit Freimarkt - Anfang begannen wieder die bekannten und
beliebten Spezialitäten-Vorstellungen im großen Casinosaale . 12
verschiedene Gesellschaften , zusammen 25 Personen, sind engagiert
worden , darunter die populären Groteks -Duettisten Gebr. Schwarz,
und „tlls 8 kslmsrs", welche unübertreffliche Luftproduktionen unter
der Decke des Saales ausführen werden . Als Höllengeister werden
die 3 Bucefalos auftreten, als Ventriloquist(Bauchredner ) Herr
Paul Sander mit seinem einzig dastehenden lebenden Figuren¬
theater, zwölf an der Zahl. Familie Nighton wird römische Spiele
ausführen und Miß Nembriniund Clownswerden durch musikalische
Spässe und Witze das Publikum ergötzen. Auch eine vorzügliche
Sängergesellschast „Die Töchter der Berge " ist gewonnen worden,
die Casino -Kapelle , ca . 20 Musiker , wird sämtliche Vorträge be¬
gleiten.

Stimmen aus dem Publikum.
<Fllr „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Jan un Hwnerk M Torfföhreu.
Een Vadderfnack van Politik up - en Hobendiek.

Jan Snell un Hinnerk Sweet müssen Torf hebben un
besnackten sick dat , se Wullen tohop naht Moor hentiehn un
sick dor en paar duchtige Föhr goden Moortorf Herhalen.
Jawoll, Moortorf ! Ji meent woll, dat all de Torf Moor¬
torf is, wil dat he all van ' t Moor herkummt, — awers
dar verseht ft jo man gräsig ; Moortorf dat is de Torf, den
de Butjenters sick sulben van't Moor herhalt , van 'n Moor¬
diek, van 't Ronnelmoor oder so worher ; un denn giwt dat
ok noch Schäpstorf, de mit 't Schipp kmnmt, van de ostfrees-
schen Fehntjes de Ems dal , oder van 'n . Düwelsmoor awer
der Wärser ; endlich de Torf, de mit de Jsenbahn kummt, de
heet Bahntorf . D'rum segg

' wi also „ Moortorf "
. De is

meisttied ok noch
'n bäten bäter , as de ostfreessche Schäps¬

torf , swarter un faster un holt bäter vör ; dat säh Jan siene
Olsche ok, de van den Schäpstorf nich recht wat wüten wull.

Na, also Jan un Hinnerk, de führten eenes schönen
Sonndags Morrns los, henn na den ohlen Korl Bühner in
Sehstedt , de den besten Torf dor all Johr' grawte , mit twee
lose Wagens up den Hobendiek lang . Wil se anners dorbi
nicks to dohn harren un dat 's Morrns upstä all 'n bäten
luftig is , apartig baben up den Diek, so nehmen se sick aff
un an 'n Littjen , — denn Moder harr jem een in'n Buddel
mitdahn — , un snackten klool.

„ Du , Jan, " säh Hinnerk, „ dat geiht noch all moi to
führen hier up den Diek, ick glöw, wi führt hier naher mit
den Torf ok man wedder her, wenn wi wecken kriegt. Denn
brukt wi ok nich unner de verdammten Tollböm dör , de
dor all Näs 'lang an de Chaussee staht to wenken . Dat
kost

't Een 'n jo soveel Geld , dat man dor alleen all bald 'n
halw 't Föhr Torf für kriegen kann.

"

„ Ja, " meente Jan , „ nu denk is an , wenn wi up de
Chaussee nah Huus hen führt , denn möt 't wi veermal unner
so 'n unglücklichst Ding dör un jedesmal twee Groschen nt de
Tasch kriegen . Van dat Geld will ick nu noch soveel nich
van seggen , dat is dat wenigste, wenn Cm man blot nich
jedesmal stillholen muß mit vulle Fracht oder wenn'nt drock
hett . Denn möt't de ölen Dinger van Peer mit so 'n poor
Föhr Torf oder wat 't is erst mit veele Mäud stoppen un
denn bist Anthen möt ' t se sick erst recht quälen . Se könt
beter de dreedubbelte Tied in'n Gang bliwen, as dit Stoppen
un Wedderantehn . Och, dor is awerall soveel Dummheit in
vermalt , in de ölen Tollböm , dat dor een ganz 't Book van
to schriwen weer! "

„ Dat is 'r, " sä Hinnerk, „ un dat , wat Du seggst , is ok
noch lang dat Slimmste nich . Awer wenn dat kohler ward
un Du hollst denn vör so

'nTollbom still unde KeerllettDidorerst

n ' Ruh 's luuren , datiserstto 'n Vergrellen . Dorgunn fudderhenup,
de ohl Tollboom -Peier, dat is ok so een ; awer lat em man ins
wedder so scheew tost Finster utkieken , ick will em schön
bewiesnäsen.

"
„ Dat lat Du nah, " säh Jan , „de ohl Peter dat is ok

'n ohlen wiesnäs'ten Racker un ehder Du dor Arg ut hest,
ritt de Di so een an , dat Du 'r ganz stupsteert utneihst un
Di gornich wedder umkickst.

"
„ Ick wert man gornich," snng Hinnerk wedder an , „ dat

dit Geld , wat se ns mit de Tollbööm ut de Tasch
halt , nich «p snttes Art rm Wiest van ns to kriegen
wesen schall. Utdohn willst wist jo ganz geern,
denn wat 'r wesen möt, dat möt 'r wesen , harr de Jung
seggt , do harr he sick

'n Muultrumm kofft , — awer wi
können st doch jo man betahlen, wenn wi de annern
Stüern oetahlt , bi ' n Jnnehmer ; wat brukt se us dat
denn just up de Landstrat aftonehmen, just wenn wi am
wenigsten Tied hebt, un denn mit sucke grote Umständ¬
lichkeit ! "

„Och, weest woll," sä Jan , „ dor kennst Du de Beamten
doch woll für , bi de geiht dat dor nich nah , wat für us
umständlich is un wat nich ; de hebt sick dor eenmol up fast¬
bäten , dat wi Tollbööm hebben möt, un dorvan behol'
wi se ok.

"
„ Ick meen öwrigens, " fung he wedder an , „ dat use

Amtsrat , un de Amtmann sulben ok mit, dorum inkamen
wären bist Minesterjum , dat se de Regierung dat,
wat de Tollbööm in use Amt inbringt , ut deAmts-
kass ' betahlen willtun denn de Tollbööm wegrieten .

"

„ So , hest Du dat noch nich hört ? " antwort ' de
Hinnerk , „ dat hebt se jo aflehrrt.

„Herrjeses," prahlde Jan nu herut , „ dat kann doch jowoll
nich angahn ; wat hebt se dor denn van hadd ? ! ! Dat muß
jem doch jo eenerlei wesen , os wi dat Geld an ' n Jnnehmer
up eenmal betahlt oder an ' n Tollboomunkel bi
Groschens un Pennings un möt ' t ' r hunn ertmal um
stillholen . Nee, wat to dull is, is to dull ; ick kannst doch
nich beglichen ! "

„ Ja , weeßt woll, Jan , ick beglich ok veel nich , wat dor
in Olnborg bedreben ward . Süh ins , wo gung dat anner
Johrs ins , as wi den Towaterungskanal hebben schulten.
Domols Wullen wi nich , wil us de Kram to dür wurd un
wil se us mit allerlei verdreihte Kostenansläg' unner de
Oogen gungen, wat eenlick gor keen Kostenansläg weeren.
Awer do gung 'r dat hen, as wenn d 'r een mit de Swäp
achter weer, do gungen se rein to Gewalt , un ehder dat de
Sielachtsutschuß sick versehg, harr he de Towaterung fix un
fertig beslaten, ahn dat se man wussen, wat 't ungefähr kosten
kunn . De Lü , de in den Utschuß seeten , wunnerten sick
naher sulben, dat ' t so gau gähn harr , un upstä
wunnert sick jedeneen, dat de Kram so veel Geld kost 't . Wecke
weeren noch so vernünftig wäsen un harrn van 'n Staats-
toschuß wat to den Amtmann seggt. Awer dat hulp jem
nicks , harr de Amtmann meent, erst muffen fest besluten, denn
war ' ok upst erste up 'n Staatstoschuß to reken . So wat
heet up dütsch : Di - plo - ma - tie . Natürlich harr dor
'n Ul seeten ; as use Ln naher um'n Staatstoschuß inkeemen,
do säen se dor baben, se weeren „ nich in der Lage "

; dat
geiht jem ummer so : wenn se wat utdohn schölt , denn sund
se allemal „nich in der Lage " .

„ Holt fast, wat Du hest , un nimm, wat Du kriegen
kannst," sä Jan , „ dat schölt ve dor ok woll denken . Na, lat
jem, use Lü hebbt sulben ok Schuld mit . Bekümmert de sick
denn woll worum ? Worum gaht se nich hen to wählen,
wenn de Wahlen sund, un wählt Lü na ähren Sinn ! Awer
denn sitt 't se in 'n Hus' achtern Aben un de Utschuß oder
wat 't is, de ward van 'n poor Lü torecht wählt . Wenn de
denn naher wat beslut, wat so up 'n Geldbüdel fallt , as disse
Kanalkram, denn gaht de Hann 'n in de Hoor un denn geiht't
Schellen und Spektakeln los . Wo gung dat Anno achtun-
veertig denn? Wenn sick de Buuren do 'n bäten rügt harrn,
denn harrn wi ok annere Gesetze kreegen , denn do seet

'r de
Angst eenmal in. Denn harr de Landdag ok wat to seggen
hadd . Nn hett he nicks to seggen ; wenn he wat bestück,
wat de Regierung nich paßt , denn seggt se eenfach wedder:
„ Wir sünd nich in der Lage, " un denn isst good.

"
„ Awer 'n Scharm ' wert is dat , dor hest Du recht, dat

se us nich mal de Tollbööm affnehmen willt , nu wi dat
Geld upbringen willt . Nu willt wi is geern wat utdohn
un nu willt fest dor baben nich . Jck mugg woll ins weeten,
wat dat eenlik für Lü sund, de so'n Bescheed utgewt . Kann
recht good wäsen, dat dat desulben sund, de us erst dat mit
den Kanal awer'n Hals dreiht hebbt un de naher ok den
Staatstoschuß afstehnten. Man schult nahgrad glöwen, se
Wullen us chikaneeren ! "

Mitdes weeren de beiden bi Korl Böhner ankamen.
„ Nu kiek ins an, go'n Dag ok, "

sä Korl , „ na , wo geiht?
Ji sund woll all betiets up 'n Beenen wäsen vermorrn . Kumm,
kamt herin, dat ji erst 'n Taff ' Koffee kriegt, dat is all wat
köhlig. Moder , kumm is herut , de Butenlanners sund'r to
Torf Halen ; kak jem man erst 'n Kopken Warms, dat se'n annern Globen in 'n Magen kriegt ! "

„ Den hew' wi ok nödig," sä Hinnerk, „wi hebbt us
nnnerwegens all ärgert .

"
„ So ? " fragde Korl , „wo kummt dat denn, ji hebbt

jo doch nich vertörnt ? "
„ O, bewohre," reepen de beiden ut eenen Mund,

„denn muß de Sunn woll erst an 'n annern End
uptehn , wenn wi beiden us vertörnen dehn ! Nee, wi hebt
us blot 'n beten awer de Tollbööm ' un awer den Kanal
ärgert . Du hest ' t woll all hört , dat de Regierung



!

Korl Böhner und makte
„ is dat wohr ? Wo is

een
dat

den Amtsratsbeschluß van de Tollbööm aflehnt
hett , wat ? "

„ Nee , mein Gott, " sä
eenigermaten dumm Gesicht,
minschenmögelk ? "

„ Ja , min Jung , dat segg man ; och , bi us is noch
veel mehr mögelk , denk man is blot an use Hingst-
körung awer Sommer ; wat dor all passeert is , dat
harr

'n wi ok nich för mögelk holen .
"

„ Ja , ja , dat is wohr, "
sä Korl ganz nahdenklich , „ man

brukt sick upstä eenlik narrns mehr awer to wunnern . Wenn
dat so wieder geiht , denn kommt de ganze Kram noch in 'n
Bumbam . Wat hebt de Lü dor nu woll van , dat
wi abslut de Tollbööm beholen schölt ? "

„ Ja , Wat hebt se dorvan, " sä Hinnerk ; „ och , dat is jo
blot , dat se us wisen willt , dat se' t awer us to seggen hebt,
anners nicks . Das nennt se denn : „ Politische Rechte
der Regierung '" —

„ Nu swieg awer still, "
säen de beiden Annern , „ de Politik

un de Tollbööm ? Dor hört doch all 'n ganzen surchterliken
Kliebenkieker to , de dor Politik in entdecken will , wenn
wi de Tollbööm geern loswesen willt .

"

„ Na , na,
"

nehm Hinnerk wedder dat Wort , „ troen doht
se us noch ummer nich , us Butenlanners , un dat lat ' t se us
geern bi jede Gelegenheit marken . Namentlich us so 'n beten
targen , so' n beten de Kniep upsetten , dat use „ Freiheits-
gesühl

"
nich allto dull awerhand nimmt , dat mög

't se verdeuwelt
gern . Un dat känt se am besten mit sucke Spitzfindigkeiten un mit
ehr „ nich in der Lage .

" Dat is us to hoch , dat verstaht wi nich,
meent se ; un männigeen , den se dat mit 'n ernstfestig Gesicht
verteilt , de glöwt jem dat ok noch wirklich to . Wi Buten¬
lanners sund man all to dull dör ' t Ohr brennt , wi hebt dor
all to veel mit belewt un weet ' t ganz genau , wat dorachter
sitt . Un hier sitt anners nicks achter , as blot „ de
politischen Rechte " un dat segg ick ! " — —

Nu weer dat awer Tied , den Torf uptopacken ; un as
se dat dahn un de Peer ' n ornliken Bungel Brot
nah binnen sett ' t harren , da koierten use beiden Frunn wedder
nah Butenland to . De schöne Sonndagsvormiddagssunn
schiende so hell un klor , as se' t an 'n schönen Oktoberdag man
jichtens kann , awer dat ganze Land , awer de grönen Weiden
un de roden Buurenhüs ' un awer den grisen , grisen,
eensamen Augustgro ' n , wo noch ummer kien Hus as
Harbarg insteiht , anners nich as een ole Kath ; —
un awer all de Hagelwitten Tollbööm , dat se
ornlik blänkerden un utsehgen , as wenn se seggen
Wullen : Ja , ja , Butenland is doch

' n schön Land,
awer wi hebt r de Hand ok baden ; wat weer ' t woll,
wenn Wi hier nicht stnnnen ! Oder as use ole Gerd
anner Johrs ins sä : „ Meine Herren , wir leben in
einen Rechtsstaht ! !" -

Aus aller Wett.
Berlin , 22 . Okt . In einer Zuschrift an die „ Berliner Ztg ."erklärt Professor vr . Virchow bezüglich seiner Stellung zu demWerte des Diphtherie - Heilserums , es ist ein Irrtum , ihndem Heilmittel ungünstig gesinnt zu halten , und sagt dann : „Meine

bisherigen Erfahrungen gestatten mir noch nicht, ein Urteil über dieDauer der Immunität beim Menschen und über die dazu erforder¬
liche Dosengröße abzugeben . Ich meine , daß die Heilwirkung keine
absolute , sowie daß nicht sicher zu beurteilen ist, wann diese zuerwarten . Nichtsdestoweniger halte ich es für eine zwingende
Pflicht , das Mittel anzuwenden . — Die Stadtverordneten
genehmigten gestern 6000 Mk . zwecks Beschaffung des Heilserums
für die städtischen Krankenanstalten.

Rotterdam , 21 . Okt . Eine Privatdepesche aus Bataviameldet : Der Vulkan Galoengoeng (auf der Insel Java , im
Bezirk Preang ), den man als erloschen betrachtete , ist plötzlich aus¬
gebrochen . Der Aschenregen verursacht weithin nächtliche Finsternis.
Einige Dörfer bei Singaparna sind , wie verlautet , zerstört worden.Rom , 21 . Oktober . Ueber einen ganz unerklärlichen
Giftmordversuch wird gemeldet : Vor einigen Tagen hatte derin Foggia ansässige reiche Provinzialrat Ruggeri von einem Freundein Neapel , dem pensionierten Präfekten Plutino , eine Sendung

sich mit einer Lähmung des Armes entschuldigte — trug Ruggeri
doch kein Bedenken , die Sendung anzunehmen . Als er nun seinemBruder und seinem Schwager , die ihn gerade besuchten, von dem
Biere kredenzte und diese davon gekostet, fielen beide sofort in
Krämpfe und zeigten alle Symptome einer Vergiftung , so daß siein verzweifeltem Zustande ins Spital übergeführt werden mußten.Ein Arzt und ein Chemiker , die unvorsichtiger Weise von dem Bier
kosteten, um die Qualität des Giftes festzustellen, wurden gleichfallsvon Krämpfen befallen und galten — wie die beiden anderen
Opfer des Verbrechens — als verloren . Von dem Absender der
verhängnisvollen Sendung — der jedenfalls ein Todfeind des
Provinzialrats sein muß und letzteren verderben wollte — hat man
noch keine Spur.

Handel, Gewerbe «rrd Berkekrr»
Berlin , 22 . Oktober . Von der Börse . Auf günstigesWien konnten sich bei Eröffnung der Schlußcourse vom

Sonnabend zumeist behaupten . Nur von Montanwerten setzten
Kohlenaktien höher ein auf Steigerung in Harpenern , wofür
man angiebt , daß die in ihrem Besitze befindlichen Aktien der
Gewerkschaft Hugo mit einem Coursgewinu von 40 Prozent
erscheinen. Höher waren Franzosen , zusammenhängend mit Aus¬
lassungen des österreichischen Handelsministers , betreffend die
allmäligen Tariferhöhungen der österreichischen Eisenbahnen . Mittel¬
meerbahn auf günstige Verkehrsentwickelung höher . Sonstige
Bahnen durchweg anregungslos . Schiffahrtsaktien still . Russen¬markt ruhig . In zweiter Börsenstunde ermattete die Tendenz
durchweg aus den Rückganz der Eisenaktien , angeblich auf ungünstige
amerikanische Berichte über den dortigen Eisenmarkt . Trust -Dynamitmatt , angeblich auf Preisherabsetzung . Die Nachbörse war träge,
schließlich auf weiteren Rückgang der Eisenaktien matt . Privat¬diskont 1 °/s Proz.

Berl . Produktenbericht vom 22 . Oktbr . Der festere Ton,der ziemlich allgemein im Getreidehandel sich geltend macht , hat
auch hier , trotz einiger Bestrebungen nach entgegengesetzter Richtung,die Oberhand behalten . Weizen und Roggen brachten es >zu einiger
Aufbesserung im Preise , wenn auch der Umsatz bescheidenen Umfang
überschritten hat . Hafer steht , was nahe Lieferung betrifft , unter
dem Druck widerwillig aufgenommener Kündigungen.

Oldenburg , 23 . Okt.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen

eine
Baierischen Bieres erhalten . Obschon der das Geschenk begleitende ^ Oldsnb .-Porchg . Dampfsch .-Rhed .-AktienBrief nicht die wohlbekannten Schriftzüge des Präfekten trug — der

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 '/ , pCt . do . do.
3 pCt - do . do.
3 Vs pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anlsihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3V- pCt . do. do. do.
3 pCt . do . do. do.
3 '/ - pCt . Bremer Staats -Anleihe
3 Vs pCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do . do . (Stücke ü 100 Mk .)
3 V- pEt . oo . do. . . . .
3 V, pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3Z - pCt . Altonaer Stadt -Anleihe
4 pCt . Darmstädter do . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen
3 Vs pCt . Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt . Italienische Rente . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u . 1000 frk.)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V» PCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do . (Stücks von 500 fl .)
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank Serie 14 , bis 1905 unkündbar
4 pCt . Pfandbr . d . Deutschen Grund -Kredit -Bank

in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar
3 Vs pCt . Pfandbriefs der Rhein . Hypotheken -Bank
5 pCt . Bitfelder Prioritäten .
5 pCt . Borussia -Prioritäten
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 '/s pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v . 1 . Jan .)

(4 pCt.

gekauft verkauft
PCt. PCt.

105,60 106,15
103 103,55

93,20 93,95
101,50 102,50

105,60 106,15
103 103,55

93,40 93,95
100,75 101,50
101,95 102,50
102 —

102,25 —
100 —

101,25 102,25

102

82,45 83

82,55 83,25
49,90 50,45

99,40 100,15
99,50 100,40

104,25 104,75

103,80 104,30
98,10 98,60

100 —
99 —

100 —
99 — -
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Zins vom 1 . Januar)

Warpssp .-Prior . -Akt . III . Eni linkt o-
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl lA

"
^ ; ^ ,,„ „ London „ i K
'NM.

„ „ New -York „ ^ "
Holländische Banknoten für 10 Gulden "

An der Berliner Börse Len'

!

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Akt,
Oldenburg . Ersenhütten -Aktien (AuaMebm "
Oldenb . Versicher . -Gesellschafts-Akt? n ^ Kt O

Unser Zins für Wechseldo . do . Konto -Korrent

Kur sbervHj
OIdenburg , 83 . Okt.

burgischen LandeSbank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleibe
3 '/ , PCt . dergleichen . . .

'

3pCt . dergleichen . . .
' '

3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe'3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen i» ins4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
" ^ '

3 '/ , PCt . dergleichen .
'

3pCt . dergleichen . .
' '

4 PCt . diverse AmtsverbandSanleihen
3 '/ , pCt . dergleichen

3 ^
'

iMt.

4M

ktü« .

!°>Ä
Wi

4 PCt.

4»,»,
W

Oesterreich . Goldrente . Stücke L fl . igyg^
4 PCt . Ungarische Goldrente . Stücke L fl . A .H

" » » km.—
s PCt . Italienische Rente , große Stück ? .

^ 0'-

kleine do . ^
'

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge '
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen >^4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbabn -Obla u

'
s'

^
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen

'
V

3PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen
dergleichen kleine Stücke . . .

(Die Coupons unterliegen einem Steu
'
erabnlo -

'',4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen
' " '

4pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
"

w4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe
^

von 169V , bis 1900 unkündbar . .
3V - PCt . dergleichen . ,

'

3 '/ , pCt . Preuß . Central - Kommunal -Obligatwnen
'

sg'4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Mtiem
Bank , Ser . 14 . >üs 1905 unkündbar. M3 >/s pCt . dergleichen . . .4 pCt . Hamb . Hyp . - B . Pfandbr ., bis 1900 unk.

'
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Stuttgart , 11 . Oktober. (Allgemeiner Deutsink
sicherungs - Verein .) Im Monat September M i
438 Schadenfälle der Unfall - Versicherung reguliert,
hatten 2 den sofortigen Tod und 8 eine gänzliche oder>
Invalidität der Verletzten zur Folge . Von den MtAk» >
Sterbekasse starben in diesem Monat 28 . Neu abgeschlossen>
im Monat September 3278 Versicherungen. Alle vor krl
1894 der Unfall - Versicherung angemeldetenSchadmWr Ml
Todes - und Jnvaliditätsfälle ) sind bis auf die von SS
gen- '^ en Personen erledigt.

Hannover, LS . Oktbr. (Central - Schlacht - und sick
Amtlicher Bericht .) Zur heutigen Viehbörse waren
878 Stück Großvieh , 49s Stück Schweine, 43 Stück M
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh I. Sorte es-,
8. Sorte 63—65 8 . Sorte 68 Schweine I
58—59 8 . Sorte — s . Sorte PN!
Kälber 1 . Sorte 80 H , 8. Sorte 60- 75 H, 3.
Hammel 1. Sorte 65 8 . Sorte 51 —60 3. Sorte - ö>»

Tendenz : Handel langsam.

SchiffSrmchrichren.
Oldenburg -Portugiesische TamPsschiMM^Dampfer „ Bremen,"

angekommen
Kapt . Brockmann, ist am 4--.

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer

^ ^
I

seine
. in !̂kl üIH

findmd- Sliicks - » Uz ° ig ., ° » S°«
^

'
^

hier und in d" -bürg . Dieses Haus hat sich durch
verschwiegene Auszahlung der hiei
gegend gewonnenen Beträge einen deMtz .

^
erworben , daß wir Jeden auf dessen heutige- 4"

an dieser Stelle aufmerksam machen.

MMM.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Am

Freitag , den 26 . Oktober d. Is .,
mittags LS Uhr,

soll das den Erben des weil . Tischlers Johann
Diedrich Müller zu Oldenburg gehörige,
an der Bürgereschftratze Hierselbst unter
Nr . 6 belegene Immobil , bestehend aus
einem zu 4 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause mit Stall und IV an 69 qm
Hans -, Hof - und Gartengründen , mit
Antritt zum 1 . Mai 1895 im hiesigen
Amtsgerichtslokale öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Der Zuschlag soll , wenn ein annehmbares
Gebot erfolgt , schon in diesem ersten Verkaufs-
termine erteilt werden.

Auskunft erteilt I . A . Calberla.

Kronsbeeren
kauft jedes Quantum

I . Bruns , Wallstr . 25.

Zur Erlernung des Schneidern - können
noch einige j . Mädchen bei mir eintreten.

lokanns kibolö , Stemweg 8 , park.

Neuheiten eingetroffen.
Jap an - China -Ausstellung.

Heiligengeistraße 24.

Wollen Sie noch einmal
einen Glücksversuch machen, so bietet sich Ihnen die günstigste Gelegenheit am

1 . November 1894,
an welchem Tage die große 6 « Ick - VvrI « 8r » iK stattfindet.

36909 MÄi -Ir.
Jedes Los mutz unbedingt am 1 . November einen Treffer erhalten.Meine von einem hohen Gerichtshöfe als gesetzmätzig anerkannten

Beteiligungsfcheine versende gegen vorherige Einsendung des Betrages oder
Nachnahme:

Vi »o Vs» V- s Vi ° s Porto und Liste
20 PfMk . s , Mk . :r , Mk . 6 , Mk . ii , Mk . sr,

, Ars . ,
Koriin

Gesetzlich erlaubt . «
llermsnn Ungsr, 0 .. Spandauer¬

brücke Id.

Echte
fk ' LNKfUl ' lkp MN8toKkN

Paar 30

fkinlltsp Ü/Iaglieb. Zauöl-Kotll
Pfuno 10

« . Langestr . 20.

IVIünob . Lpaton - örsu , ä V2 >-t >' 25 pfg . ,
sraxüslllt tz. Klöllen , lleiligengeisstr . lö.

Petersfehn.
Schweine.

Zu verkaufen S fette
Diedr . Ahlers.

Lürg>
Eine am Kirchhofsweg zu

belegene

b-stch -»d - °s
Ländemm , soll ^ - '
1 . Mai k. I . ° nderwe t

Das Wohnhaus enthalt
^ ,

kann hiervon eine am .

sowie Land und Dünger aus

werden . «x ^
Näheres durch E . Me -»

^

Silbechlattierung,
für nur 1 » 0 Bl . erbe -» .
pV, 150 an die Exped-^ — --

Lm- erklckllic«



I . LenzundG . Vor-

'7rs7d . Ä .,

Küh- und

^ZL ArbE -rd -.
2

""
Md , I»wie
kleine Schweine

K. Lenzner.Mietend

^ UTsttde . Wünsche

^Höhnte

stelle
^ Antritt zu verkaufen.

L Acker-
^ lSkN.

Etwa
undWeideland kann

Schuhmacher.

'
s» 4 uinl 5 . lilovömbei - 1894^ unrletianA l1«r

Mn KtzlcHottenie.
mö IfIK u . 8 . >v . u . 8. rv.

80 ä u .
d » r « 8 6 « m.

^ 2 8t . M . 3,30.
r Pfennig extra.
- t unä vsrssnäst äis

^ v6l10 ! ^>blIei-8obönIi3U8ön

kremen 1894. krünenkamp.
König !. Niederländ.

E) trv « 8 O « v « r E)» rrv.
Täglich während des Bremer Freimarktes , abends 7/s Uhr:

<Är « 88v V « r8t « IIi » » K
in der höhere « Reitkunst , Pferdedressur , Gymnastik , Äquilibristik
und Ausstattungs -Pantomimen.

Hotel
Vrvsn « « .

u . kestsursnt

Ê - 7"
den Erben oer Witwe des

GerhardMüller hier-
im hies . Orte angenehm be-

Besitzung'
U einemWohnhause nebst Stall

tssl.- H °us-, Hos- und Garten-

K dm 8. ttovbr. A,
vormittags 11 Uhr,
>i Grobherzoglichen Amtsgenchts
H I in Ellwürden öffentlich

> dinchmich verkauft werden.
sind geräumig und sehr gut

- iß die Besitzung, welche nament-
Privatmann oder Handwerker

l - » t zum Ankauf zu empfehlen.' Martens , Rstllr.
t , QuantumAepfel, Birnen,
^neo, frische Eier, Geflügel,

FihS u. s. w . Offerten erbeten an
heinr . Bargstedt , Bremen,

^p-ck neuen Meerrettig, große ^
"M. 100 Pfd . zu 20 _

f rW I Stsmm ksmd. 8ilderlscli.
2sugtisu88tr. ll.

gegenüber dem Stadttheater.
Zimmer von ^ 2 .50 an . Diners an kleinen Tischen ^ 1 .50 u . 2 .50 . PrAbends : Konzert der *
Kroatischen Tamboriza-Kapelle. §

Besitzer : ^44 . !8vI»Lis !«. ^

Wer bei den diesjährigen
lL « I » GLL LWNt « lll « ZI » NSL8 « I»

sparen will,
schaffe sich eine

Schälmaschine
an , die den Abfall ganz bedeutend verringert.

Ich empfehle die neuesten Universal -Schälmaschinen im Preise von

4- 13 Mark.
Lieferung jeder Maschine auf Probe.

Olöenbul'g . N . I, . k6^6N8b36k.

'
ßjM MkhligeWinterware,
-M mArtoffeln in diesem Herbste

«Mchsen!
Scheffel 1,20

^ §6 LpkiZtzkaptolfeln'
per Scheffel 1,00

^
frei ins Haus!

ki8vlLß » HSlLy
iiadorsterstraste 1.

iselde.
jdttiin,

:>>d
frische Schinken

_ _ Di ers.

Edewecht.
Herrn

Jeddeloh angekauften

Decken.

>Ü?W . Ki 'amkn.
^ Hjaulen 2 schöne

^
--. iW ^

LSchSf « .

^luilitz unä
stikfe,

^"Swahl zu

^ «„ „ ^ »»gchr . sz.
wer-

,̂ n?^ --E _aslsgefulirt.

^ ^ rte„ ^ 7 ^ von S bis 8

? 6 >r-

^ »ko> Tr.
"

L ?s °»- '
' Lodlomann L

erb.
ko.

Unübertroffen
im Ur1 « !x ist

psifümiort oder
unparfümiont.

voerillg ' s 8eUeA
«« 11 <l « r NULL ^

als das unschädlichste und vorzüglichste
WL8olimiNeI kür Zelrönksiwpllegk.

Preis 4V Pfg.
Ueberall erhältlich.

kirkökt und konserviert die
8vkönlielt u . ssrisolis der Nsut

verfe nert dm Teint,
beseitigt alle Hautunreinlichkeiten'

lll
Wollene Schlafdecken,
Wollene Pferdedecken , d as Stückv . 2 .50 Mk. an.
Krimpfreie Rock- und Hemdenflanelle,
Coatings , karr. Boye und Parchende

empfehle zu billigen Preisen.

.liiKL'. Umliii . Haarenstr. 54.

8 Ik « t11 < «I ^ » >i u

doppelt gereinigt, ganz staubfrei,
das Pfund von Vv Pfg . an.

Fertige Betten
von SS Mk. an.

Fertige Änlitte,
UeberMge,

N « 11IrrlL « i» eie . ^
'

Bett- u .Daunen-
Satins.

Leinen,
Halbleinen,

Tischzeuge,
H andtüch er,

ln Baumwollzeuge u.
Kattune, Hemdentuche

empfehle zu den billigsten Preisen.

Lrului,
Haarenstratze 54,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:
D I » t « NLLvI » LVRLK«

für Damen , Herren und Kinder,
Kapotten in Wolle u. Chenille,

Schulterkragen u. woll. Tücher,
vam8n ->V68tsn ' Nsrekn -WsZtsn,

gestr. Röcke n. Stoffröcke,
Handschuhe, Strümpfe u. Socken,

l-kibbinüen u . Kniewärmer,
in guten Qualitäten , das Pfund von 2 ^ an.

Knaben- u . Mädchenhemdm,
UvALÄvi » -

das Stück von 1 ^ an,

Iklsnnskomöon u . -liittel,

u. Knaben -Anzüge
sehr billig bei

ällg. LruKll,

RnlrMstalfr mi»

fertigt RollikauL
_ _

in allen Breiten empfiehlt billigst

W . H . GtoppvildiMiL,
Teppich-, Rouleaux - und Tapeten -Handlnng,

_ 23 Mternstraße 23._
Zu verkaufen: Waschkessel , Bettstelle,

Garderobe , Wasserbank, 1 Haufen Dünger.
1. Kreuzstr. S.

Zu kaufen gesucht:
1 eis. Schraubstock.

1 Hobelbank und
Wallstr . S« .

Zither -Unterricht wird erteilt
Donnerschweerstr. 44.

Zu verkaufen: s Hähne , 6 legende
Hennen von prämiierten rebhuhnf . Italienern,
Märzbrut . Peterstr . 12.

ZU belegen UN- anzuleihen gesucht.
Oldenburg. Zu belegen

zum 1. November d . I . auf
sichere Hypothek 6500 Mk.
und 3000 Mk.

Auskunft erteilt
4 Lslldvrl » .

Wohnungen.
Zu vermieten aus gleich ein

hübsch möbliertes Zimmer nebst
Kammer in der Nähe der Post,
wenn gewünscht wird , mit voller
Pension.

Joh . Märchen , Rechnunasst.
Osternburg. Zu vermieten zu Novbr.

oder später eine schöne Unterwohnung mit
Gartenland . Sandstr . SS.

Verlorene und nachzurveisende Sachen
Kaihausen. Gefunden3 Haidschafe.

Abzuholen gegen Erstattung der Jnsertions-
kosten rc . bis zum 1 . November d . I.

I . H . Meirose.
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Vakanzen und Stellengesuche.
Leistungsfähige

nsv - koennsovi
und Jmporthaus ausländischer Spirituosen und
Südweine sucht tüchtige , bei Restau¬
rateure « u. s. w . gut eingeführte

bei 20 °/ , Provision . Referenzen erwünscht.
Off , u . 8 . 2230 an kiuäolf kKo88S , Loblenr.
Oldenburg . Auf gl. ein znverl. Bäcker

gehilfe . A . Müller , Catharinenstr. 15.

Suche für wem Mauufaktur-
waren - Geschäft auf möglichst
bald erneujungen Mann ; der¬
selbe must Landkundschaft mit
Muster besuchen.

Ovelgönne.
l . f . 8ök !k6 biaoüf.

Kleybrock . Suche auf sofort einenKnecht
von 15 — 18 Jahren.

_ Eitert Meyer.
Gesucht ein junges Mädchen auf gleich

oder später, am liebsten vom Lande , zur Stütze
der Hausfrau in einer Landwirtschaft im
Stedingerlande , schlicht um schlicht oder gegen
Salair bei familiärer Stellung.

Nachzufragen in der Expedition d . Bl.
Gesucht z 1 Fedr. ein junges Mädchen

in einem ländlichen Haushalte ganz in der
Nähe Oldenburgs ; eins vom Lande wird be¬
vorzugt . Zu erfragen bei Herrn Lohmmm,
Haarenstr. Nr . 56.

Mehrere Mädchen sowie jüngere Knechte
sucht Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Vereins- und Vergnugungs -Anzeigen
lloisl r . äsutsokvn Ksissn.

Langestr . Nr . 81.
Sonntag , den 28 . Oktober:

« I? IS » II-
Entree frei,

wozu ein hochverehrtes Publikum freundlichst
einladet Hugo Voigt.

Bümmerstede ? Krim.
Am Sonntag , den 4 . November d . Js:

Anfang 4 Uhr nachm .,
wozu sreundl . einladet I . Speckmann.

F . K . üUrU
Markt 2, j. Kr

empfiehlt zu den billigsten Preisen:

neuester und elegantester Art.

WGMMlLG ^ ° ElIS ' lLMlLSI ' -
GGZL » i - » WÄ 8 » » I « 1 « » .

Neuheit!
WM . WMsdZGMZM - VLWlKGZ » LlG » ,

vollständig geruchlos , dabei große und angenehme Wärme verbreitend
Neuheit ! -

Sparherde , Petrolemnkochhr
Torf- und Kohlenkasten.

Ofenschirmeund Ofenvorsetzer
in den neuesten Mustern.

Wasch - u . Wringmaschinen
EL in dm besten Systemen.

Tisch - md Stehmangkl.
Staubmühlen.

H
'

lVZA - » « Ä HV » 8 « I » Ir « 88vl

von 35 — 306 Liter Inhalt
Zu den bekannten billigen Preisen.

« c-I ' Ui

Sämtl . Jagdutensilien , / s/
wovon die Jagdgewehre W

wegen Aufgabe dieses
Artikels zu bedeutend

ermäßigten Preisen
ausverkaufe.

Rastede.
2 um Kl'AfkN -lnton V

Zum Rasteder A!ai!
( am Donnerstag , den

Großer B,
Kalte und warme Speise » pl

Tageszeit . I

K « IIv
Msrtüm ! ieü68 , feines ^ esiaurLni.

Frühstücks -Lokal . Mittagstisch von 1 bis 3 Uhr.

Täglich während des Freimarktes:

Aonzert -Mrträge
in den oberen Sälen. Anfang 7 Uhr.

Hochachtungsvoll
i ? . m „ is « 8 « i » i » r « viL.

«
sooooooo ^ tÄo « Miooooooo « roooos

Gichtlvatte des llr. Pattison.
Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichtwatte ist ein sehr be-

V währtes , schnelles und sicheres Heil- und Präservativmittel gegen akute und chronische
V Gicht und Rheumatismus aller Art , als gegen Gesichisschmerz, Brustschmerz, Hals-
O und Zahnschmerzen, Kopf- , Hand - und Kniegicht, Seitenstechen, Gliederreißen , Rücken-
Q und Lendenweh u . s. w.
^ Ganze Pakete zu 1 ^ und halbe zu 60 H zu haben bei

s Haarensir. 54.
ooooooooooooooioooooooooooooooi

Lsi> ttr !4i
KM

WM" Größtes Pt
durch elektrisches Licht s
leuchtetes Vergnuguogs«

Bremens-
Während des

in

Täglich gr<«

TauM
Im großen untere« 1

Np «°rx
' NNi -lÄ -l

. ^ . 4

Anfang 6 /- deS
Entree für alle ^ xanF - H

50 Pfg, Enttee fu „ zo Dl
dm Wochentagen ^ Z
10 Pfg^

jl

m Wochentagen q-
, , <

0V « 8t » nr » tro » b

zu leb " .
s»

Druck und Verlag von B . Scharf , verantwortlich für die Redaktion : O. Scbarf , Oldenburg , Petersirane
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'
TkHiHartWig.
I »

. Kckttei « .
Romanvon Emst Eckstein.

Machdruck verboten .;

(Fortsetzung .)
aus ihrem elegischen Pathos herabstnkend,

xn Sturm auf die entgangene Pension . Dre

^ Kammern-
St

^ ein hübsches
" '

V traa doppelt und dreifach ausgerercht

^ V
^ ikre Schwester Eugenie standesgemäß zu er-

mußten sie jetzt rmgen und keuchen,

buchte man ja aus dieser verzweifelten

1^ ? Kekeimnis zu machen ; sie hatte das Wohl auch
1^ "" ^ >nt Die arme Eugenie mit ihrer schwächlichen

P - KL - » - » » z» ° !° l d ? § 7
^ ' ? u

>
"

» . S »rm IM >- I-» E,z - r Zeit °m°

6 , «lbnahme ihrer Augen . Vor acht Tagen

ckn unleidliches Mißgefühl eingestellt , und

es bei künstlichem Licht schwerer nnd schwerer
"

.L war es so schlimm gewefm , daß sie d -e Arbeit

st der Dämmerung schon weggelegt hatte . Was

sollte wenn dieser Uebelstand nicht in Kürze

f- Mde? Es war geradezu schauderhaft , daß Leute,

j« imiüwll und ohne Groll wider das Schicksal an-

l «hnidrein ihrer notwendigsten Waffen beraubt wurden!

^ niia net ihr , doch ehestens einen Arzt zu befragen.
'
Äm aber , mit einer vornehmen Handbewegung , lehnte
-l.

w- Aerzte,
" sagte sic, „ machen die Mücke zum Elefanten.

'
nehm ich das Geld her ? Dem lieben Fräulein

> ja sagen , wir haben Schulden ! Und was für
^ Manchmal denk ich, es ist geradezu schlecht von

1 M es ging nicht anders ! Können Sie 's glauben,
(̂ Johanna ? Unter dem Siegel der tiefsten Ver-

^ >chib von unserm Neffen , unserm geliebten Holm,
loch förderlich sein, dem wir die dornige Reise durch ' s

si alkichtmi sollten, von dem haben wir Geld genommen!
LeidenSie sich ein Bild machen! Es drückt mir

j» beinahe das Herz ab , daß wir ihm vorläufig diese
" - nicht znrückzahlen können . Mich nun vollends in

?Nnabm zu stürzen , die ihn veranlassen würden . . .
- Ä michbehüten!"

M Angelika,
" wendete die Schwester ein , „ sieh mal,

- » dochunbedingt nötig ist ! Ich gestehe Dir offen,
1 -H mr Sorge. Schlimmstenfalls verkaufen wir eine

-Ät . . .
"

,W , beste Eugenie , rede doch nicht ! Was irgend
i - krW , haben wir drangegeben ; sogar das silberne

pM -
ch kt Hochzeitsgeschenk des Reichsfreiherrn von

VMsiges giebt es bei uns Wohl kaum noch
im kahlen Wänden können wir auch nicht Hausen.

vM schaute bekümmert in ihre Tasse.
« kam denn so eine ärztliche Konsultation kosten ? "

lb - chma.
'

m Kation ist es ja nicht allein, "
versetzte Frau

. , Mch m Konsultation kommt die Behandlung —

st allemal Unsummen .
"

jj
« 'ch es wagen dürfte .

"
stammelte Fräulein Ploch,

°'n
. Darlehn zur Verfügung zu stellen . . .

"

ssl
ängebka drückte dem hageren Mädchen gerührt

Aber ich weiß , Sie brauchen
V r

^ hiervon abgesehen — nein ! Solche
für mich etwas geradezu Aufregendes !"

K - E - g - ' i - , „w -nn Ich
"chum WMg nicht zu teilen vermag . Es handelt

Mp ? brgleichsweise ganz geringen Betrag,
w?! ^ ?°b

/ ch mein Armband noch . .
- vibeudm

^
m, ! Das letzte Geschenk unserer in

N ^in , Schwester ! So tief sind
w dj. Dank , denn doch noch nicht gesunken,
' ^ uihien , p

" Pflichten der Pietät mit Füßen zu" " ur ! Es wird schon besser werden!2» »c-c>v >u-va vr,,er ivcrvcn!
^ iÄraubpn Gute hättest , die Lampe etwas
Är so ^ voriß nicht , das brennt und
»kust

bas Licht ist so eigentümlich rot . ."
' ""d drewp langen Arm nach der Docht¬

ein.

stecke, es
L

'
! .st" s

fragte sie teilm
8cht . Nur — seltsam ! Wenn ich ins

teilnehmend.

IMniert -vn' »»
—

. ins
-
' - en d »Z

^ E die Flamme herum wie von

Duingen.

Nun verfiel das Gespräch , man wußte nicht wie , auf
Herrn Klingelhöfer.

„ Ein abscheulicher Mensch,
" sagte Frau Sturm . „ Es

thut mir schon leid , daß ich ihn aufnahm .
"

„ Wieso ? " forschte Johanna.
„ Nun , er kommt immer so spät nach Haus . . . Und

was man da neuerdings von ihm hört . . . Leider Gottes
war ich daraus angewiesen . . . Wir mußten ja froh sein,
das Zimmer zu diesem Preise loszuwerden . . .

"

Johanna Ploch ward nachdenklich . Sie kam sich ordent¬

lich schlecht vor , daß sie . den jungen Mann , von welchem
Frau Sturm in dieser nicht nüßzuverstcheudeu Weise sprach,
beim besten Willen nicht antipathlsch fand . . . Im Gegen¬
teil , die merkwürdige Aehnlichkeit mit Fridolin Steinebach , die

ihr , je länger sie hin und her sann , um so frappierender
schien , weckte ihr garz eigentümliche Regungen . Die strenge
und etwas menschenfeindlich gesinnte Frau Kammerrat ur¬
teilte doch wohl etwas zu schroff . Jugend hat keine Tugend . . .
Vielleicht besaß Herr Klingelhöfer ein ungewöhnlich leiden¬

schaftliches Temperament , das bei Gelegenheit mit ihm durch¬
ging . Vielleicht auch war es nur eine Lücke in seinem Bildungs¬

gang , die noch bequem ausgefüllt werden konnte , wenn sich
Frau Sturm oder sonst ein selbstloses weibliches Wesen freund¬
schaftlich seiner annahm . Der Umgang mit Frauen — so
hieß es bei Altmeister Goethe — ist . das Element guter
Sitte . Unter Frauen verstand der Poet natürlich Damen
der besseren Gesellschaft , mit denen Herr Feodor Klingelhöfer
dem Anschein zufolge allerdings nur wenig in Berührung
kam . Wurde diesem bedenklichen Mangel rechtzeitig abgeholfen,
so konnte auch Klingelhöfer im Charakter sich festigen und
ein tüchtiger , achtunggebietender Mensch werden , an dem selbst
eine Frau Kammerrat Sturm ihre Freude hatte.

Sie fühlte , daß sie bei diesen Betrachtungen heftig er¬
rötete . Ihre Verwirrung zu bergen , stand sie auf , trat an

ihr Bücherschränkchen und holte , wie zur Ablenkung von
den Sorgen der Gegenwart , ein Goldschnittbändchen
hervor , in das sie seit ihrem vierzehnten Jahre alles cin-

schrieb , was ihr an lyrischen Dichtungen wohlgefiel.
Mit Erlaubnis der beiden Damen las sie nun einiges

vor ; zunächst das Herder
'sche „ Eine schöne Menschenseele

finden "
, das ihr heute noch tiefer und großa tiger dünkte als

sonst ; hiernach das Rückert 'sche „ Hoffe , du erlebst es noch"
und zuletzt ein paar Frühlingslieder von Ludwig Uhland.

Gegen halb elf trennte man sich. Das Drücken und

Stechen in den Augen Angelikas hatte von Stunde zu Stunde

Angenommen . Es lag ein derzweislungsbanger Zug auf dem

Antlitz der sonst so heroischen Frau , als sie beim Weggange
sagte : „ Ich fürchte jetzt selber , die Sache wird ernst .

"

Johanna tröstete sie , riet ihr , sich vor dem Schlafen¬
gehen noch eine halbe Stunde lang kalte Umschläge zu machen
und morgen doch dem Wunsch ihrer Schwester zu folgen
und sich vom Augenarzt untersuchen zu lassen.

Als dann Johanna allein war , trat sie noch einmal vor
das epheu -umkränzte Bild ihres Fridolin Steinebach . Ernst
und feierlich wie eine Göttin der Wahrheit hielt sie die Lampe
hoch und leuchtete ihm voll ins Gesicht.

„ Nein , Du zürnst mir nicht ! "
hauchte sie wehmutsvoll.

Dann ging sie zur Ruhe . Sie träumte außerordentlich
wirr . Die Persönlichkeit des Verstorbenen mischte sich ihr
mit Feodor Klingelhöfer . Stolz und würdevoll stand Fridolin
Steinebach da drunten im Laden und wog Kaffee ab und

nahm Kakao - Büchsen aus dem Gefach und reichte sie ihr,
seiner ewig geliebten Johanna , sehnsüchtig über den Laden¬

tisch . Dann umschlang er sie sanft und küßte sie aus die
bebenden Lippen , und

'
sie legte ihm schüchtern den kleinen

Kopf über die Schulter . . . Aber sie mußte sich bücken , tief
bücken , denn sie paßten jetzt lange nicht mehr so gut zu ein¬

ander , wie in der ersten Zeit ihrer Braurschaft . Und immer

wieder reichte er ihr Kakao -Büchsen mit blau und rot schim¬
mernden Etiketten , und jedeSmal gab er ihr einen Kuß und

raunte geheimnisvoll : „ Rot ist die Liebe , blau ist die Treue ! "

Spät am Morgen wachte sie auf . Sie sah nach der

Uhr ; es war halb zehn vorbei.

„ Gott , ach Gott ! So was ist mir ja nicht passiert seit
meinem letzten Casino -Ball ! Und dieser närrische Traum!

Ich weiß nicht . . . Schade , daß ihm die akademische
Bildung fehlt . . . ! Und daß er so schrecklich jung ist . . .
Ach , Unsinn ! Wie kann ich nur denken . . . ! Aber ihn
geistig zu heben , sein ungeschicktes Gemüt zu veredeln , ihn
mir jetzt und immerdar zu heißestem Dank zu verpflichten . . .
Das wäre doch ein Beruf , eine Lebensaufgabe . . .

"

In höchster Zerstreutheit besorgte sie ihre häuslichen
Obliegenheiten . Zum Malen würde sie heute wohl kaum

noch kommen.

Nun siel ihr die arme Frau Kammerrat ein.

„ Ich muß doch gleich einmal fragen . . .
"

Sie ging hinüber . Im Wohnzimmer fand sie Eugenie
Kaulitz . Das alte Fräulein schien außer sich.

„ Guter Gott , was ist denn geschehen ? "

„ Sie war beim Arzt,
" versetze Eugenie . „ Ach , es ist

fürchterlich ! Ein halbes Jahr lang darf sie nicht das Ge¬

ringste mehr arbeiten ! Gott , ach Gott , wo soll das hinaus ! "

Sie weinte zum Herzbrechen.
„ Wo ist denn Ihre Frau Schwester ? "

„ Daneben . Acht Tage lang soll sie im Dunkeln sitzen . Als
ob ich ' s geahnt hätte , wie ich da gestern von meinem Arm¬
band sprach . Das wird nun doch wohl heranmüffen , so sehr
sie dagegen ist ! Aber was dann , was dann ? "

Johann Ploch strich ihr liebreich die thränmbeströmten
Wangen.

„ Sei 'u Sie nur ruhig , Fräulein Kaulitz ! Der liebe
Gott wird schon weiter helfen ! Ich für meinen Tech so lang
ich noch etwas habe . . . Ich bitte Sie , Fräulein Kaulitz . . .
Aber ganz gewiß , mit dem größten Vergnügen ! Das ist
doch Mcnschenpflicht , und ich habe Ihre Frau Schwester so
lieb . . . Sie können das ganz getrost annehmen !"

Und das hochaufgeschossene , häßliche Mädchen umschlang
die zierliche alte Dame mit tröstender Zärtlichkeit , und die

Thränen der beiden vernaschten sich.
(Fortsetzung folgt .)
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MLoffeln.
KSüffel«

von seinem
ein und empfehle^

Grafen

^ Waggon zu er-
jeder - ^ t

Mr Verfügung . Umwnnen . erbitte Bestellungen' Ete Bchellun

^
ahnhofstx.

1,50 Pr . Fl,
kräftig , befördert den Appeüt , erwärmt ohne

zu erhitzen.
Niederlage « in Oldenburg : l. . ssasok,

loh . Voss ; inZwischenahn: K . Wavhtvnäorf.

Hinter meiner Nachwrisung steht ein auf
H Borkum belegenes

Geschäftshaus
mit schönem Garten Pr . 1 . Nov . 1895 zu ver¬
kaufen event . zu vermieten . Das Haus eignet
sich sowohl als Geschäftshaus wie auch als
Privathaus und kann event . der größte Teck
des Kaufpreises darauf beruhen bleiben.

Emden, 20 . Okt . 1894.
P . I . Barth , Auktionator.

Sterbefalls halber
per sofort zn verkaufen oder zu verpachten
in unmittelbarer Nähe Bremens.

Näheres R . Fuhrmann K Co .,
Bremen , Langenstraße 86 I.

BMg zu verkaufen:
eine fast neue

wegen Aufgabe der Kleingutbäckerei . Näheres
in der Expedition d . Bl.

Zum 1 . Mai 1895 ist die Oberwohnnng
Moltkeftrasie 24 zu vermieten.

Nähere Auskunft daselbst parterre.

Zwangsversteigerung.
Freitag , dm 26 . Oktober 1894,

nachmittags 4 Uhr ansgd . , kommen
beim Wiü Paradies in Osternburg:

15 Kleiderschcänke , 6 Glasschränke , 1 Eck¬
schrank , 7 Sofa , 1 Sofatisch , 1 Sekretär,
2 Kommoden , 1 Tisch , 1 Spiegel , 2 Hänge¬
lampen , 1 amerikanische Wanduhr , 1
Stummerdiener , 2 Nähmaschinen , 2 Stühle,
30 Bilder , 1 Tischdecke , 1 Bücherborte , 1
Tresen , 1 Reole mit Schiebladen,

ferner : 2 Arbeitspferde , 3 Schweine , 2 Kälber
und 1 Kuh

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
NLnIksv,

Gerichtsvollzieher.



W . LS "LL« LGZ °.
Kurwickstratze 11,

Schönfärberei u . chem . Wafch-
Anstalt.

Farbe : e '
für Herren - und Damen -Garderobe « , fertig und .

aus Wunsch nach Probe gefärbt. Aei^Färberei für Möbelstoffe und Gardinen jeder Art. Äeirriae«
G ° g°» MnL

"
A « -. .

n und crtzme gefärbt nutz
'

V^ ° Auswärtige Aufträge werde« prompt besorm bek^M . Sonntags ist das Geschäft geschloffen. ^ ^

Kleidern , gestickten , gefütterten u . wattierten ^»egenfianden L»Neidern mit jedem Besatz. Gardinen werden gewaschen und cremegefärbt unb^ "' ^rjri

Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe der
dem Rentner G . H . F . Gtr ohm zu Olden¬
burg gehörigen, daselbst an dem inneren
Damm Nr . 4 belegenen

Besitzung
ist nochmaliger Termin auf

Freitag, dm 26 . Oktbr. d. I .,
mittags LZ Uhr,

im Sitzungszimmer hiesigen Großherzoglichen
Amtsgerichts bestimmt.

Reflektanten lade ich ein mit dem Bemerken,
daß weitere Verkaufsaufsätze nicht beabsichtigt
werden, vielmehr im obigen Termine bei hin¬
länglichem Gebote der Zuschlag sofort er-
folgen soll. W . Köhler.

Rastede . Folgende zum Nachlasse des
weil. I . F . Kränzen zu Nethen gehörigen
Immobilien u. Berechtigungen:

1 . die Brinksitzerstelle zu Nethen , be¬
stehend aus Wohnhaus und 1,3247 da
Garten - u . Ackerland,

2 . die auf Art . 776 der Gemeinde Apen
eingetrageneGrnttdhsuerberechtigung
von jährlich 31

werden am
Freitag , den 26. Oktober d. I .,

nachmittags 4Vz Uhr,
in Knutzen Wirtshanse zu Nethen
öffentlich zum Verkauf aufgesetzt.

Kauflustige ladet ein H . Hoes.

Ausverkauf.
Huds. Diedr . Wichmann zuNeuen-

hnntorsermoor läßt wegen Aufgabe des
Laushalts am

Donnerstag , den 25 . Oktober,
mittags 13 Uhr ans.,

1 8jähr . starken Wallach , zugsest und
besten Einspänner,

1 12jähr . Stutpserd , belegt,
1 tiedige Kuh , nahe am Kalben stehend,
3 junge Milchkühe, belegt,
5 Zjähr . Quenen , teils güst, teils belegt,
4 3jähr . Ochsen,
3 Rindochsen,
2 Schweine , 8 Hühner,

1 Fcderwagen (Selbstfahrer ) , 3 Ackerwagen
mit breiten Felgen , 1 beschl . Ackerwagen,
1 Mähmaschine, fast neu, 1 Staubmühle,
Wagenleitern und Bretter , Pflüge , Eggen,
2 Pferdegeschirre mit Neusilberbeschlag,
sonstige Geschirre, Reepe, Lothen, Sensen,
Schuppen rc .,

2 vollst. Betten , 1 Pult mit Aufsatz, 1
Sofa , 4 Polsterstühle , mehrere Tische und
Stühle , 1 Nähmaschine, Koffer und Kisten,
Spinnrad und Haspel , Küchengeräte, Eimer
und Baljen , 1 gr. kupf. Kessel , 1 Backtrog,
1 Filtrierfaß , 1 Butterkarne , Setten , über¬
haupt sämtliches Haus - und Ackergerät,

ferner : 1 große Partie Kartoffeln , Heu , Stroh
und 4 neue Landhecken mit Zubehör

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber ladet freundlichst ein

_ G . Havsrkamp.
Osternburg . Der SpinnmeisterA » Haux

Hierselbst , Langenweg 5 In , läßt wegen Weg¬
zugs von hier

'
am

Freitag, den 26 . Okt. d . I . ,
nachm . 3 Vz Uhr ans.,

folgende Gegenstände, als:
1 Sofa , 1 Kommode, 3 Tische , 1 Näh¬
maschine, 2 Bettstellen mit Federmatratzen,
1 Kinderbettstelle, 1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz . 1 Waschschrank,
1 Waschtisch , 4 Rohrstühle , 2 Holzstühle,
1 Korblehnstuhl und was sich sonst vor-
finden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein A . B ischofs.

Mit dem heutigen Tage eröffnete
ich hier im Hause Jacobistr . 3 ein

Stellenvermittelungs -Bureau
und halte mich den geehrten Herr¬
schaften zur Besorgung von Dienstboten
aller Art bestens empfohlen , wie ich
auch Dienstsuchenden jeder Branche nach
besten Kräften schleunigst Stellung be¬
sorgen werde.

Fra « Strunk , Jacobistr . 2.

Höven. Petroleum , Ltr. 16 empfiehlt
Gerh . Rosenkohl».

ünstigste Beteiligung.
Linmaligkn keiinag ru 4 lieklmgen garantiert4 Rollere Irellsr.

Ziehungen : 1 . Novbr . , 15 . Novbr . , 15 . Dezbr . u. 31 . Dezbr . I.
M . Wlwv . 30000 . ssrvs . 35000 . M . gooo' ) 'll' W I ! V » Sin , w w ll . 8 . V/.
Zu allen 4 VZVV Vso » Visa '/so v,s Porto und Liste 30 Pfg.Ziehungen Mk . 4 .50

NeKstreLitz.

6,50 12 .— 23 .— 45 — Prospekt gratis,
s" Beitrag ist auch geteflt gestattet .

"MI
Gewinnauszahlung nach jeder Ziehung.
_ S . .Hollender , Bankgeschäft.
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wMäerriMek dexieet , verseuäe ick äie Origmal-
looss M äeu amtlivk ksstZesst ^tsu kreisen.
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8taMek eoncesLloiiiitk
llotteritz -llLupteoIItzetö
(LkeLIvnburx) .

v . Iiövm,

Original - Phönix - Nähmaschinen,
mit den höchsten Preisen und Diplomen ausgezeichnet,sind die vollkommensten Maschinen der Neuzeit . Die Dotierende Bewegung bedingtdie größte Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u . elastische Naht.

: LI. MniLÄ « r'LOSL.

Deutsche Singer -Nähmaschinen
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besonder!aus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material , sodaß Störungen im Betriebe so gutwie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännische Garantie Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen . HK . LLvlirÄS ^ L « ! » , Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstr. L3.

Waschmaschinen, Wringmaschinenu. Jeugrollen
neuester und bester Konstruktion , bei billigster Preisstellung.L ÄLvlnÄBL'LoIi , Maschinenbauer,

_ _ Oldenburg , Haarenftr . 52.

VvrxlolvL
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äie dMßsts imä Bests LsrmZsguslls ist kür ßarsatirt gsäisgeus , «leutselig uuä suZliselloIluvk -, tvammxari »- uuä 6tieviot - 81otks . DuüBortiutksuö 4 .usvakl . Versauci
ssäou lllasssss au Drivsts.

Man vertanes xortotrsts Llusrsr !russru1uux.

Empfehle: dauerhaft gearbeitete
Sofas , Rohr- und Polsterstühle, Kommoden , Spiegel,

Bettstellen und Matratzen
bei billigster Preisstellrmg.

Ll
Höven.

empfiehlt
Wagenfett u. Maschinenöl

_ Gerh . Rosenbohm.
Höven . Syrnp , schön hell. Psv . 30 H

empf . Gerh . Rosenbohm.

Höven.
Pökelfleisch, Pfd . 45 empfiehlt

Gerh . Rosenbohm.
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Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf .ZOldenburg, Peterstraße 5.
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